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    1. Kapitel


    Die Entscheidung...


    Der Freitagabend neigt sich langsam dem Ende zu, in unserer Lieblings-Bar Nah genug, in der wir sitzen, wird es immer leerer, mittlerweile ist es zwei Uhr nachts. Der Geschmack des Tequilas hat meinen Gaumen fest im Griff, die durchsichtigen Salzkristalle kleben leicht auf meinem Handrcken, whrend ich gensslich den Zitronenspalt aussauge.


    Der Zwiespalt in meinem Inneren wird immer grer, eine Mischung aus Sehnsucht und purer Neugierde hat sich in meinem Bauch ausgebreitet. Und so sehr ich es auch versuche, meine immer weiter steigende Leidenschaft und der Drang nach dem Verbotenen lassen sich einfach nicht durch den Tequila lschen...


    Ich spre eine warme Hand, die sich auf meinen Nacken legt und sinnlich meine langen braunen Haare auf die Seite schiebt. Eine weitere groe Mnnerhand legt sich auf meinen linken Oberschenkel und verdeckt diesen fast vollstndig, einige Zoll ber der noch anstndigen imaginren Linie, die es international vor dem ersten Sex nicht zu berschreiten gilt. Ich habe es mit allem probiert, mit Ene Mene Miste, mit weiblicher Intuition und mit purer Ignoranz  nichts hat auch nur annhernd geholfen. Seit sechs Monaten liegt mein Sexleben auf dem Nullpunkt, jetzt reicht es. Doch was nun, der Besitzer der Hand, die in meinem Nacken kleine erregende Kreise zeichnet, flstert mir ins Ohr, dass ich mich nicht ganz betrinken soll, schlielich ist die Nacht noch lang... und der Mann, dem die Hand auf meinem Oberschenkel gehrt, lchelt mir sexy zu. Oh Mann, was tun? Ich stecke in einem riesigen Dilemma.


    Manuel und Jonas sind zwei super Typen, ich habe sie vor einem halben Jahr in einer Kneipe kennengelernt. Wir haben uns auf Anhieb toll verstanden und treffen uns seitdem fast jedes Wochenende, gehen ins Kino, in Bars oder zum Tanzen. Die beiden sind Eishockeyspieler, ihre Krper sind der Wahnsinn, sie sind gro und krftig und strahlen pures Testosteron aus.


    Die neidischen Blicke der anderen Frauen, die nur allzu gern mit mir tauschen wrden, sind mir nicht entgangen, doch keiner der beiden hat jemals eines der vielen Angebote angenommen, stets sind wir drei zusammen angekommen und auch wieder gegangen, und doch gab es nie Sex.


    Am Anfang hatte ich die leichte Befrchtung, dass die beiden schwul sind, doch diese Idee hat sich zu meinem Glck ganz schnell pulverisiert, ihre Zeichen und Signale sind mehr als eindeutig. Beide wollen mich, und auch wenn ich nie dachte, dass so etwas mal zu einem Problem fr mich werden knnte, jetzt ist es so weit. Zwei sehr gut aussehende, intelligente und sportliche Mnner haben sich fr mich entschieden...


    Ich mag beide unheimlich gern, beide reizen mich, und beide sind purer personalisierter Sex.


    Wie oft ich mich nachts, alleine und einsam in meinem Bett liegend, selbst befriedigt habe, whrend ich an einen der beiden oder sogar an beide gleichzeitig gedacht habe, kann ich nicht genau benennen, doch es war oft viel zu oft. Kann sich eine Frau in zwei Mnner gleichzeitig verlieben? Kann ich mich in zwei Mnner gleichzeitig verlieben? Anscheinend schon, denn das Chaos in meinem Kopf verbindet sich mit der Lust, die wild durch meinen Krper jagt! In meiner Verzweiflung war ich schon kurz davor, beide abzuschieen und mir einen ganz Anderen zu suchen, doch die Zwei sind hartnckig, meinen halbherzigen Fluchtversuch haben sie als eingespieltes Team perfekt abgebloggt, typisch Eishockeyspieler eben.


    Und jetzt sitze ich hier, wei nicht, welchen der beiden ich nehmen soll, und verzweifle zusehends. Mein Krper schreit mir still zu, dass er keine Lust hat, weiter nachzudenken, sondern sich einen starken Mann zwischen den Schenkeln und einen geilen Fick wnscht. Ich will, ich brauche Sex, heien, tabulosen, dreckigen Sex. Doch mit wem? Ganz klar, mit beiden! Doch wenn ich mit dem Einen schlafe, verliere ich dann den Anderen?


    Ich kann und will unsere sehr merkwrdige Dreier-Konstellation nicht riskieren, beide Mnner sind mir so unheimlich ans Herz gewachsen. Und wenn ich mit beiden schlafe  heute Manuel und morgen Jonas? Verzweifelt schttle ich den Kopf, sie sind Freunde, und ich will ganz bestimmt nicht der Grund dafr sein, warum ihre Freundschaft zerbricht.


    Wrde sie berhaupt zerbrechen? Oder zerbreche ich mir nur unntig den Kopf? Mit einem Fingerzeichen gebe ich Mia, meiner Freundin, die hier hinter der Bar arbeitet, zu verstehen, dass ich noch einen Tequila brauche, genau genommen brauche ich die ganze Flasche, dazu ein Netz Biozitronen und eine Familienpackung Jod-Salz mit Fluorid. Denn wenn ich mich schon verzweifelt betrinke, kann ich auch gleichzeitig etwas fr meinen Mineralienhaushalt tun.


    


    Das schmale und bis zum Rand gefllte Glschen berhrt noch keine zwei Sekunden die schwarze Marmorplatte der Bar, da hat es mir Manuel auch schon weggeschnappt. Hey! Meinen Protest missachtend verzichtet er auf das ganze Drumherum und giet den Tequila, ohne zu schlucken, in seinen Rachen. Sein Adamsapfel bewegt sich verfhrerisch, ich lecke mir hungrig ber die Unterlippe.


    Sugar, es reicht fr heute... du hast dir schon genug Mut angetrunken.


    Seine dunkle, fast schon gebrummte Erklrung schiet mir direkt ins Hschen. Fuck! Jonas stimmt ihm kopfnickend zu, die zwei Mnner tauschen einen langen, vielsagenden Blick. Na super, zwei heie Mnner, ein Date und keinen Alkohol. Wie soll ich das nur berstehen? Ich spre, wie meine Zunge einen leichten Schlag bekommt, ups, anscheinend bin ich doch leicht beschwipst.


    Und gerade deswegen wre es auf dieses eine, klitzekleine Glschen nicht wirklich angekommen.


    Manuel schiebt seine Hand etwas weiter nach oben, sein Daumen kommt meiner Weiblichkeit gefhrlich nahe, ich sehe ihm in seine grauen Augen, aus denen mir dasselbe Verlangen entgegen blitzt, das auch durch meinen Krper jagt. Seine kurzen schwarzen Haare und sein dunkler Dreitagebart lassen ihn verrucht wirken. Es juckt mich in den Fingern, wie gern wrde ich seine schwarze Mhne unter meinen Fingern spren, whrend ich unter ihm liegend meinen Hhepunkt herausschreie. Jonas Hand unterbricht seine zrtliche Liebkosung an meinem Hals und streichelt mir verfhrerisch den Rcken entlang, immer tiefer wandert seine Hand, bis sie auf dem sehr knapp sitzenden Rand meiner Jeans liegen bleibt. Mein Herz beginnt zu galoppieren, whrend sich ein intensives und sehr lustvolles Prickeln in meinem Krper ausbreitet. Oh mein Gott... Wie soll ich da nur ruhig bleiben?


    Manuel lehnt sich immer weiter zu mir und raunt mir vielversprechend seinen Vorschlag ins Ohr. Sugar, was hltst du davon, wenn wir dich jetzt ins Bett bringen?


    Obwohl ich seine Worte gut verstanden habe, bin ich mir nicht sicher, ob der Inhalt auch richtig bei mir angekommen ist. Wir? Plural? Und dann auch noch ins Bett! Zweifelnd sehe ich zwischen den beiden hin und her. Was meinst du damit? Was meint ihr damit?


    Vielleicht htte ich doch nicht ganz so viel Tequila trinken sollen, mein vor ungestilltem Verlangen trunkener Verstand muss mir gerade jetzt einen Streich spielen. Adrenalin und Lust schieen mir in einem verfhrerischen Mix durch die Venen, wie gern wrde ich mit ihnen ins Bett steigen, wobei ich nicht unbedingt auf das Bett bestehen wrde, aber beide gleichzeitig? Einen Dreier? Blitzartig schieen mir eindeutige Bilder vor mein geistiges Auge, eines tabuloser als das andere...


    Abwechselnd sehe ich ihnen in die Augen, suche nach Anzeichen eines Streiches, doch sie sehen mich absolut ernst an. Unsicher knabbere ich auf meiner Unterlippe, whrend sich die erste verrterische Feuchte zwischen meinen Beinen bildet.


    Manuel streichelt mir ber die Wange, steckt eine widerspenstige Haarstrhne hinter mein Ohr. Denk nicht so viel nach, Sugar, wir werden uns gut um dich kmmern.


    Zweifelnd sehe ich zu Jonas, er legt seine groe Hand unter mein Kinn und fhrt mein Gesicht zu seinem Mund. Sanft fhrt er mit seinem Daumen ber meine Unterlippe, sucht in meinem Blick die Erlaubnis fr den unausweichlich kommenden Kuss. Sanft und bitters zugleich treffen sich unsere Lippen, das se Vorstoen der Zungen verwandelt sich in einen fordernden Tanz, der mehr als nur ein Kuss ist, er ist ein Versprechen, der Beginn des Vorspiels... Dieses Angebot ist wie ein Traum, mein dekadenter, ganz persnlicher Sex-Traum. Und er kann tatschlich wahr werden, wenn ich jetzt nur zwei einzelne Worte, in der richtigen Reihenfolge ausspreche. Knurrend beendet Jonas den Kuss, und ich spre die Kraft, die es ihn kostet, jetzt von mir abzulassen.


    Ein Dreier? Mehr geflstert als gesprochen hngt meine Frage zwischen uns, die erotische Spannung flimmert wie Magie zwischen uns Dreien.


    Manuel ruspert sich: Sugar, seit Monaten warten wir darauf, dass du dich endlich fr einen von uns entscheidest. Wir sind seit Jahren befreundet und spielen im selben Team, daher werden Jonas und ich uns nicht wegen dir streiten, jedoch ist keiner von uns bereit nachzugeben. Keiner von uns beiden will dich aufgeben und sich zurckziehen. Wenn du mit Jonas geschlafen httest, wrst du fr mich tabu gewesen, doch du hast dich zurckgehalten, hast dich fr keinen von uns entschieden. Die Spannung zwischen uns Dreien wird immer strker, ich sehe in deinen sen grnen Katzenaugen, dass du dich nach uns verzehrst. Also, lass es uns versuchen, ich habe es satt, mit einer Dauererektion in der Hose durch die Gegend zu laufen.


    Anscheinend ist jetzt endlich der Zeitpunkt fr ehrliche Worte gekommen, soll ich mich da anschlieen? Prfend und hungrig sind zwei Augenpaare auf mich gerichtet, verlegen sehe ich auf eine bunte Schnapsflasche, die hinter der Bar steht, lieber ein neutraler Punkt, nicht dass ich in letzter Sekunde doch noch den Mut verliere. Meine Gefhle fr euch sind kompliziert, sehr intensiv und, so leid es mir tut, gleich stark. Ich spre die eindringlichen Blicke meiner zwei Verehrer auf meinem Gesicht, auch wenn ich gleich rot wie eine Tomate werde, jetzt ist nicht der richtige Zeitpunkt fr Schchternheit. Das, was ihr mir da anbietet, klingt unglaublich verfhrerisch, und ich wrde nur zu gern die Nacht mit euch beiden verbringen, aber ich habe so eine schreckliche Angst, einen von euch zu verlieren.


    Jonas fngt meinen Blick ein, beugt sich ganz nah zu mir herunter und streichelt mit seiner rauen Zungenspitze mein Ohrlppchen. Manuel liebkost mit seiner Hand die sensible Innenseite meines Oberschenkels. Gensslich schliee ich meine Augen und geniee dieses berauschende Gefhl.


    Du musst keine Angst haben, keiner von uns wird dich verlassen, nicht einmal wenn du uns darum bittest! Und jetzt lasst uns gehen, wir bieten mit Sicherheit ein interessantes Bild fr alle anderen Anwesenden. Jonas hat Recht, wenn sich ein verliebtes Prchen in der ffentlichkeit sen Zrtlichkeiten hingibt, ist das in der heutigen Zeit kein Problem mehr. Bei einer Frau, die von zwei sehr groen, muskelbepackten Mnnern verfhrt wird, verhlt sich das mit Sicherheit etwas anders.


    Manuel legt einen mehr als ausreichenden Schein auf die Theke und zwinkert meiner Freundin Mia, die hier arbeitet, verabschiedend zu. An ihrem frechen Blick kann ich sehr gut erkennen, dass sie ganz genau wei, was wir jetzt gleich treiben...


    Mia ist sein ein paar Monaten mit Andy zusammen, und ich bin mir sicher, dass sie mich morgen vor Neugierde platzend anrufen wird.


    Die Strecke zu Manuels Wohnung, die in der Mnchner Innenstadt liegt, bewltigen wir zu Fu.


    Er wohnt im obersten Stockwerk eines Hochhauses, von seiner Dachterrasse aus hat man einen auergewhnlich schnen Ausblick auf die Stadt, den wir heute Nacht mit Sicherheit nicht genieen werden. Alleine wrde ich mir auch fr diese kurze Strecke ein Taxi rufen, mit den zwei riesigen Eishockeyspielern an meiner Seite hat allerdings nicht das kleinste Fnkchen Angst eine Chance.


    Manuel hat seinen Arm um meine Taille geschlungen, und Jonas Finger haben sich mit den meinen verschrnkt. So cool ich mich auch gerade gebe, in meinem Inneren tobt ein Tsunami aus den unterschiedlichsten Emotionen. Lust und Angst vermischen sich mit Vorfreude und Unsicherheit.


    Wie soll das ablaufen? Schlafe ich erst mit Manuel und dann mit Jonas? Und wer darf zuerst? Wird das etwa ausgeknobelt?


    Ich bin mehr als nur verwirrt, dass ich es will, steht fest, nur die Umsetzung macht mir etwas Sorgen. Naja, wir knnten auch gleichzeitig, einer vorne oder unten, der andere hinten oder oben. So versaut meine Gedanken auch sind, sie turnen mich unheimlich an. Manuel und Jonas sind sehr attraktiv und sehr maskulin. Auch wenn ich ihnen mit meinen 1,68 m krperlich mehr als unterlegen bin, bei ihnen fhle ich mich sicher und beschtzt... Wir biegen um die letzte Ecke, die uns von Manuels Schlafzimmer trennt. Mit jedem weiteren Schritt werden meine Beine weich. Pumpend und pochend schlgt mein Herz immer schneller gegen meine Brust.


    Manuel sprt meine Unsicherheit, zrtlich streichelt er meine Taille, verstrkt seinen Griff und spendet mir so stumm Trost und Kraft, er versteht, dass mein Einsatz um einiges grer ist als seiner und der von Jonas.

  


  
    2. Kapitel


    Die erste Nacht...


    Um diese Uhrzeit ist das Treppenhaus einsam und verlassen, Manuel und Jonas haben beschlossen, die Treppe zu nehmen. In meinen sehr schnen, aber nicht besonders bequemen Schuhen stehe ich jetzt einsam vor dem Lift und warte, dass er mir grozgiger Weise endlich die Tren ffnet.


    Ich glaube, die Jungs wollten mir noch einmal etwas Ruhe gnnen, Zeit, um mir dessen bewusst zu werden, was jetzt gleich passieren wird.


    Ein winzig kleiner Teil, der in irgendeinem hintersten Winkel meines Gehirns sitzt, gleich hinter dem Parietallappen, in dem das primre sensible Zentrum liegt, flstert mir beinahe schreiend zu, dass ich meine Fe in die Hand nehmen und laufen soll  und das, so schnell ich kann. Ich ignoriere die Warnung, denn verdammt noch mal: Wann bietet einem das Leben schon so eine bitterse Mglichkeit?


    Endlich hat sich der Aufzug meiner Wenigkeit angenommen und mich sicher in den sechsten Stock befrdert. Die Haustr zu Manuels Wohnung steht offen, gedimmtes Licht und leise Musik dringen an mein Ohr. Leise schliee ich die Tr hinter mir und schlpfe selig seufzend aus den Schuhen. Ich lasse sie einfach genau da stehen, wo sie von meinen Fen gefallen sind, und begebe mich tiefer in die Hhle, in der gleich zwei hungrige Lwen auf mich warten.


    Starke, warme Arme berraschen mich und umfassen von hinten meinen Bauch, drcken mich an einen harten, erregten Mnnerkrper, es dauert einen Moment, bis ich herausfinde, welcher der zwei Mnner hinter mir steht. Jonas beit leicht in meinen Nacken, whrend seine rechte Hand meine linke Brust sinnlich massiert und die rosa Knospe immer deutlicher durch meine Bluse lockt. Ich lasse mich gensslich fallen, gehalten von seiner Kraft, und geniee seine verspielten Aufmerksamkeiten.


    Bis jetzt habe ich mit beiden nur Ksse getauscht, Jonas endlich so nah zu spren, raubt mir den Atem. Langsam zieht er meinen Rock nach unten und entblt meine gebrunten Schenkel, auf denen sich die weien Strapshalter in der Dunkelheit sichtbar abheben. Die schwarzen Strmpfe umschmeicheln meine Waden und entlocken Jonas ein tiefes Knurren.


    Oh Sugar, ich kann es kaum erwarten, endlich in dich einzudringen...


    Seine dunkle Stimme und seine geschickten Hnde heizen mir unheimlich ein. Das se Pochen zwischen meinen Schenkeln wird immer strker. Ich sehe im Kerzenschein Manuel auf uns zukommen, er kniet sich wortlos vor mir auf den Boden und rollt bedchtig erst den linken und dann den rechten Seidenstrumpf von meiner Haut, ehrfrchtig zieht er mir meinen weien Slip aus.


    Unsere Blicke treffen sich, mein Seufzen durchschwebt den Raum, als Jonas seine Hnde unter mein Oberteil schiebt und meine Nippel hart zwirbelt. Manuel streichelt meine Knchel und verweilt an meiner Kniekehle, seine geschickten Finger und seine heien Lippen verwandeln meine Standhaftigkeit in Luft. Wenn Jonas mich nicht so sicher halten wrde, snke ich jetzt zu Boden.


    Ich hatte bisher keine Ahnung, wie empfindlich meine Kniekehlen sind. Manuel arbeitet sich immer weiter nach oben, seine Daumen berhren die weichen, feuchten Falten meiner Vagina und dringen leicht in mich ein. Der se, moschusartige Geruch meiner Erregung hngt im Raum, begleitet von meinem Sthnen. Warm und rau zeichnet Manuels Zunge kleine Muster auf meinen Venushgel, whrend seine Finger immer tiefer in meinen feuchten Eingang vordringen. Wenn die Zwei so weitermachen, komme ich in wenigen Minuten hier im Stehen zum Hhepunkt. Trunken vor Lust reibe ich meinen Po an Jonas Schritt, die harte Ausbuchtung seiner Hose drckt sich fest gegen meinen Po. Wenn wir wirklich zu dritt Sex haben, wird er mich dann hinten nehmen, whrend Manuel mich von vorne nimmt? Werde ich die intensive Penetration lustvoll empfinden, oder wird mir das zu viel?


    Kstliche Vorfreude breitet sich in mir aus, die Strapshalter hngen lose an mir herunter. Vier Hnde streicheln und necken meinen Krper, erwecken eine unheimliche Lust in mir, die mich immer mehr in einen Rauschzustand der Begierde versetzt. Der Alkohol, der durch mein Blut rauscht, vermischt sich mit dem puren Verlangen, das sich nicht mehr bremsen lsst. Manuels Zunge leckt und saugt meine Klitoris zwischen seine Zhne, leicht knabbert er an dem Punkt, an dem sich all meine Lust sammelt.


    Jonas Zunge liebkost mein Ohr und schickt einen Schauer der Vorfreude ber meine Haut. Kurz bevor mich meine Lust berrollt, stoppt Manuel sein Zungenspiel, und er erhebt sich langsam, sein Kuss ist atemberaubend, ich schmecke meinen Nektar der Lust auf unseren Zungen. Unser Kuss ist s und vielversprechend, doch er endet viel zu frh.


    Anmutig zieht Manuel sein Hemd aus, ffnet seine Jeans und entkleidet sich bis auf seine Boxershorts vollstndig. Er reicht mir seine Hand und fhrt mich ins Schlafzimmer. Unzhlige Kerzen, jede unterschiedlich in ihrer Gre und Farbe, erhellen den Raum. Der Schein der Flammen taucht das Bett in einen geheimnisvollen Schein, die leise Musik entspannt mich, und Manuel legt seine Hand besitzergreifend auf meinen nackten Po.


    Oh Fuck!, wir ziehen es wirklich durch. Jonas schliet die Tr hinter uns, er entkleidet langsam seinen durchtrainierten Body, komplett nackt sehe ich seine beachtliche Erektion, Jonas ist hchst erregt und schmt sich nicht im Mindesten fr seinen Zustand. Langsam schiebe ich meine geffnete Bluse ber meine Schultern und stehe nur mit den nicht mehr bentigten Strapsen vor zwei mehr als erregten Mnnern. Ich drehe mich zu Jonas um, streichle sanft seine Brustmuskulatur und ksse seine kleinen, harten Brustwarzen. Seine Hand umfasst meinen Nacken, er hebt mich leicht hoch, so dass ich ihn, ohne mich umstndlich strecken zu mssen, kssen kann. Seine Lippen rauben mir den Atem, seine Zunge erkundet rau und verlangend meinen Mund, whrend meine Zehenspitzen nur noch leicht den Boden berhren.


    Jonas weicher und zugleich stahlharter Schwanz drckt sich fordernd gegen meinen Bauch, bettelt um Aufmerksamkeit. Ohne unseren Kuss zu unterbrechen, umschliee ich ihn mit meiner Hand, pumpend massiere ich ihn rhythmisch. Er ist unheimlich dick und gro, meine Faust kann ich nicht ganz um seinen Schaft schlieen, er wird sich mit Sicherheit unheimlich geil in mir anfhlen.


    Mein Heihunger nach ihm ist geweckt, langsam ksse ich mich immer weiter sdwrts auf seinem starken Krper. Als er meine Absicht durchschaut, verspannen sich alle Muskeln in seinem Krper, sein Atem kommt vor lauter Ungeduld immer schneller, whrend sich seine Hand leicht auf meinen Hinterkopf legt. Zngelnd umkreise ich seinen Bauchnabel, mit meiner Fingerspitze zeichne ich sanft sein Sixpack nach. Tiefer und tiefer wandern meine Lippen auf seinem mittlerweile bebenden Krper.


    Mit meiner Hand umschliee ich seine Hoden, whrend ich einen bittersen Kuss auf seine Eichel hauche. Mit meiner Zungenspitze verteile ich den ersten Tropfen seiner Lust auf meinen Lippen, bevor ich ihn immer weiter in meinen Mund nehme. Saugend ziehe ich ihn immer tiefer zwischen meine Lippen, sein Geschmack berauscht meine Sinne, whrend sich seine Hand in meinen Haaren festkrallt.


    Immer schneller bewege ich meinen Kopf, sauge sein Glied in meinen Mund und bringe ihn so zum Zucken und Sthnen. Whrend ich Jonas oral befriedige, sehe ich zu Manuel, er beobachtet meine Lippen, sein Blick wandert ber meinen fast nackten Krper, er geniet meine devote Stellung.


    Es scheint ihn unheimlich aufzugeilen, dass ich so gut wie nackt vor seinem besten Freund knie und ihm leidenschaftlich einen Blowjob verpasse...


    Diese ganze Situation turnt mich unheimlich an, ich wusste nicht, dass ich es geniee, bei sexuellen Handlungen beobachtet zu werden. Jonas Hoden werden klein und prall unter meinen liebkosenden Fingern, sein Schwanz beginnt zu pochen, und ich spre, dass er kurz davor ist, sein Sperma zu verspritzen. Anscheinend reicht es ihm nicht, nur meinen Mund zu benutzen, denn er entzieht sich meinem Zungenspiel noch vor dem abschlieenden Finale.


    Manuel kommt nher auf mich zu, legt seine Hand auf meine Schulter und hlt mich so in meiner knienden Stellung. Mit einem intensiven Blick auf meine Brste streichelt er mir eine Haarstrhne aus dem Gesicht, bevor er mir seine Eichel auf die Unterlippe legt. ffne deinen Mund fr mich, Sugar... Seine Stimme klingt rau und vor Verlangen ganz dunkel. Lasziv lecke ich mir ber die Unterlippe, Jonas Geschmack liegt noch immer darauf, whrend mir Manuel seinen Schwanz in den Mund schiebt. Unser Blickkontakt hlt stand, intensiv und mehr als sinnlich beobachte ich seine Mimik, whrend ich seine Eichel immer tiefer in mich aufnehme. Erst als er komplett in meiner Mundhhle steckt, schliee ich genussvoll meine Augen. Manuels Hand packt meinen Hinterkopf und drckt mich noch weiter in Richtung seiner Bauchmuskeln. Hart und tief spre ich ihn in meiner Kehle. Jonas war sanft und zrtlich, Manuel dagegen ist bestimmend und dominant. Saug, Sugar, saug so fest du kannst.


    Ich schlucke die berflssige Spucke hinunter und beginne zu saugen. Ich bewege meinen Kiefer, ziehe etwas fester an seinen Hoden und bekomme ein anerkennendes Brummen, das sich aus seiner Kehle gelst hat. Jonas tritt hinter mich, er legt seine Hand in meinen Nacken und hlt mich so in Position.


    Jonas kniet sich hinter mich, setzt meinen Po auf seine Oberschenkel und fhrt mit seinen Fingern ber meine feuchte Spalte. Gierig und pochend empfngt ihn mein Krper willig, der Geschmack der Mnner haben meine eigene Erregung mehr als angetrnt. Jonas schiebt zwei Finger in meine Venuslippen, sein Handballen massiert meine geschwollene, empfindliche Klitoris, whrend Manuel weiterhin meinen Mund ausfllt. Der wenige Atem, die zwei starken Mnner und die fordernden Finger von Jonas bringen mich immer nher an den Hhepunkt. Oh mein Gott, obwohl ich zwei mehr als bereite, harte Mnner um mich habe, komme ich zuckend auf Jonas Finger, whrend Manuels Penis tief in meinem Mund steckt. Sein Penis dient als effektiver Knebel, wenn er nicht so schwer auf meiner Zunge liegen wrde, htte mein erlsender Schrei mindestens einen Nachbarn aufgeweckt.


    Manuel, ich glaube, sie ist so weit...


    Haben die beiden etwa einen Plan? Manuel entzieht sich mir, nimmt meine Hnde und fhrt mich zum Bett. Er setzt sich mit dem Rcken an der Wand lehnend auf das Bett. Komm her, Sugar... Ohne zu zgern komme ich zu ihm, knie mich breitbeinig ber seine Erektion und lasse mich langsam darauf hinab. Seine Eichel dringt langsam in mich ein, weitet meine ffnung und versinkt schlussendlich bis zum Anschlag zwischen meinen weichen Falten.


    Jonas kommt zu uns, er ksst meinen Nacken, massiert meine Brste und zwirbelt lustvoll meine Nippel. Ser Lustschmerz jagt durch meine Venen, berschwemmt meinen Krper mit purer Gier und tabuloser Lust. Seine starke Hand zwischen meinen Schulterblttern drckt meinen Oberkrper immer weiter nach vorne. Manuel nutzt meine neue Position, mit seinen Hnden hlt er meine Oberschenkel fest, presst sie weit gespreizt auf das Bett, seine Zunge erobert meinen Mund und raubt mir den Atem, whrend sein Glied tief, sehr tief in mir ist.


    Zrtlich streichelt Jonas meine Wirbelsule, massiert meinen Po und zieht meine Pobacken immer weiter auseinander. Ich wei nicht, ob ich protestieren oder mich seinem neckenden Finger entgegendrcken soll. Doch Manuels Hnde, die mich weit gespreizt festhalten, und seine Zunge in meinem Mund verhindern geschickt jegliche Gegenwehr.


    Jonas ist zrtlich, jedoch bestimmend, langsam bewegt er seinen Finger, whrend er sanfte Ksse auf meinen Rcken haucht. Manuel bewegt sich im selben Takt wie Jonas seine Finger, und ich bin kurz davor, ein weiteres Mal hemmungslos zu kommen. Jonas sprt die Kontraktionen meines Krpers und entzieht mir seinen Finger. Breit, hart und sehr gro dringt die Spitze seines Penis in meine dunkle Grotte ein. Die Dehnung ist intensiv und schmerzt, ich will den Kuss mit Manuel beenden und Jonas sagen, dass er aufhren soll, doch Manuel lsst mich nicht gehen.


    Er presst meine Scheide hart auf seinen Schwanz, so dass er bis zum Anschlag in mir steckt. Mit seiner keinen Widerspruch duldenden Hand hlt er meinen Kopf fest und ksst mich immer wilder.


    Ich versuche, nach Luft zu schnappen, doch Manuels Hand liegt unerbittlich auf meinem Hinterkopf. Zentimeter fr Zentimeter dringt Jonas tiefer vor, nimmt mich in Besitz und zwingt meinen Krper zur totalen Hingabe. Erst als Jonas ebenfalls komplett in mir versunken ist, bewegt sich Manuel wieder langsam und rhythmisch. Die Reibung breitet sich in glhendes Verlangen aus. Jonas umfasst meine Hften, langsam und zrtlich beginnt auch er, mich zu nehmen.


    Die Reibung ist der absolute Wahnsinn, ich bin mir sicher, dass sich die beiden gegenseitig spren Manuels Keuchen und Jonas Sthnen begleiten meinen spitzen Schrei. Welle fr Welle erfasst mich die Magie des Augenblicks, schmerzlich se Lust vermischt sich mit dem pulsierenden Verlangen zu einem unvergleichlichen Hhepunkt. Die Traktionen und die Zuckungen meines Krpers reien Manuels Selbstbeherrschung ein. Er ergiet sich hei in mir, stt noch ein letztes Mal hart zu, whrend er tief knurrend seinen Orgasmus geniet. Langsam gleitet er aus mir heraus, umfasst meine Brustwarzen und zwirbelt sie erst sanft und dann immer hrter. Die Wellen meines Hhepunktes sind noch nicht ganz abgeebbt, da fngt Jonas an, sich erneut immer hrter in meinem Po zu vergraben.


    Jetzt, wo Manuel nicht mehr in mir ist, lsst er seiner Begierde freien Lauf. Sein Krper trifft klatschend auf meine Pobacken, whrend Manuel immer fester meine mittlerweile rubinroten Nippel bearbeitet. Unvermittelt baut sich die erbarmungslose Welle des Hhepunktes erneut in mir auf, ser Lustschmerz und intensive Gefhle schalten alle berflssigen Funktionen meines Krpers aus.


    Ich konzentriere mich auf die harte Reibung, Jonas Atem in meinem Nacken und Manuels Hnde auf meiner Haut. Jonas Sthnen wird immer dunkler, seine Ste immer gnadenloser und mein Seufzen immer lauter.


    Wie hart willst du es, Sugar? Noch whrend mir Jonas seine Frage ins Ohr knurrt, zupft Manuel sehr intensiv meine Brustwarzen, kneift hart hinein und legt seine andere Hand auf meinen Kitzler. Jonas krftige Hand umschliet meine Kehle, drckt leicht zu und nimmt mir meinen Atem. Zwei attraktiven Mnnern ausgeliefert, falle ich in einen tiefen schwarzen Strudel aus Lust und Hingabe...


    


    *


    


    Manuels Bett ist gro. Mit meinem Kopf liege ich auf Jonas Brust, whrend mein Po an Manuels Bauch gekuschelt ist. Wenn die Mnner gehofft haben, dass diese verdorbene Nacht mir bei meiner Entscheidung hilft, so haben sie sich getuscht. Wenn es etwas in mir ausgelst hat, dann ist es eine noch grere Verwirrung. Ich habe die letzten Stunden mehr als genossen, Jonas Sanftheit und Manuels Strke berhren mich gleichermaen.


    Mein Herz ist hoffnungslos verloren, treibt in einem Ozean voller Gefhle, die sich weigern, eingefangen zu werden. So abstrus das auch klingen mag, ich habe mich tatschlich in beide gleichzeitig verliebt. Wie soll ich mich fr einen entscheiden, wenn der Gedanke daran, dass ich im selben Moment einen von ihnen verliere, mich so unsagbar traurig stimmt? Der Mix unserer Gerche liegt im Raum, der Geschmack von Sex liegt auf meiner Zunge, whrend meine Venuslippen und meine Brustwarzen hei kribbeln. Die letzte Nacht war der Wahnsinn, nie in meinem Leben htte ich gedacht, dass ich so etwas jemals erleben werde. Doch es hilft mir nicht, so geht das nicht weiter.


    Wie soll das funktionieren? Soll ich an Weihnachten und an Ostern beide Mnner mit zur Familienfeier nehmen? Oder wird jedes Jahr gewechselt? Was werden meine Freundinnen und meine Kollegen, ja, was wird mein komplettes Umfeld zu dieser Dreier-Konstellation sagen?


    Die Euphorie, die bis eben meine Gedanken geleitet hat, verfliegt immer mehr, zurck bleibt der schale Geschmack der Unsicherheit. Jonas bewegt sich sanft, streichelt meinen Rcken und sprt instinktiv, was mit mir los ist. Sugar... hr auf zu denken!


    Manuel streichelt sanft meine Pobacken und stimmt Jonas verschlafen zu.


    So ungewiss unsere Zukunft auch sein mag, es fhlt sich einfach richtig an, hier mit ihnen beiden zu liegen.

  


  
    3. Kapitel


    My head is a jungle, jungle


    Der Text meines Lieblingssongs von Emma Louise and Wankelmut hallt durch meinen Kopf:


    


    In a dark room... we fight


    Make up for... our lost


    I've been thinking, thinking bout you, bout us


    


    And we're moving... slow


    Our hearts beat... so fast


    I've been dreaming, dreaming bout you, bout us


    


    Hey... He...


    Hey... Hey...


    


    My head is a jungle, jungle


    My head is a jungle, jungle


    My head is a jungle, jungle


    My head, oh!


    Oh oh-o oh-o


    


    You're speaking... soft


    To the pain in... your eyes


    I've feeling, feeling for you... my love (my love) (my love)


    


    And our bodies, bout time


    Our shadows will dance


    I've been aching, aching for you, my love


    


    My head is a jungle, jungle


    My head is a jungle, jungle


    My head is a jungle, jungle


    My head


    


    My life is what the side, for the side never meant to be


    Heard in the songs, heard in the songs


    And I'm complicated, you don' t get me, I have trouble


    Understanding myself, understanding myself


    


    My life is what the side, for the side never meant to be


    Heard in the songs, heard in the songs


    And I'm complicated, you don't get me, I have trouble


    Understanding myself, understanding myself


    


    My head is a jungle, jungle


    My head is a jungle, jungle


    My head is a jungle, jungle


    My head.


    


    My head is a jungle, jungle


    My head is a jungle, jungle


    My head is a jungle, jungle


    My head.


    


    Oh uohohu


    Oh uoh oh oh oh-o


    


    Ein Schmunzeln breitet sich auf meinem Gesicht aus, denn der Refrain,


    


    My head is a jungle, jungle


    My head is a jungle, jungle


    My head is a jungle, jungle


    My head


    


    passt perfekt zu meinem momentanen desolaten Zustand. In meinem Kopf ist alles wirr, alle anerzogenen Regeln von Sitte und Anstand vermischen sich mit meinen Gelsten, meinen Sehnschten und den sinnlichen Erinnerungen der letzten Nacht.


    Mit Schwung lenke ich meinen schwarzen VW-Beetle um die Kurve, whrend ich lauthals falsch mitsinge. Die letzte Nacht war unglaublich intensiv und erotisch, Sex mit zwei Mnnern ist der totale Wahnsinn. Eine tiefe Befriedigung hat sich in mir ausgebreitet und alle meine Zellen durchflutet, postkoitale Zufriedenheit beschwingt meinen Tag. Heute Nacht habe ich die Sptschicht im Krankenhaus, ich bin Krankenschwester auf der Suglingsstation der Mnchner Uniklinik.


    Die Sonne strahlt hell und betont das Azurblau des schnen Mai-Himmels. Mit einem schnellen Blick checke ich die Uhrzeit, es ist 15:00 Uhr. Also bleiben mir noch 30 Minuten, um fertig umgezogen meine Stempelkarte durch die Sklaventreibermaschine des Krankenhauses zu jagen. Manuel und Jonas haben zhneknirschend akzeptiert, dass ich heute Nacht arbeiten muss. Auch wenn die Arbeitszeiten der Klinik nicht besonders freizeitfreundlich sind, liebe ich meine Arbeit. Die meisten meiner Kolleginnen sind unheimlich nett, und eine freundschaftliche Bindung hat sich zwischen uns ergeben. Der Chefarzt unserer Station ist so ein typischer Gott in Wei. Herr Dr. med. Lorenz Steiner ist der Meinung, dass sich alle Schwestern Hals ber Kopf in ihn verlieben mssten, allen voran ich, zu meinem Glck scheint mein sonst so oft fehlgeleitetes Herz zumindest ihm gegenber immun zu sein. Trotz seiner uerst hartnckigen Flirtversuche verbringe ich meine Zeit sehr gern zwischen all den Babys und ihren glcklichen Mttern.


    Bis Mitternacht werde ich damit beschftigt sein, kleine, se Zwerge zu versorgen. Ich liebe Babys und knnte stundenlang in ihre kleinen, perfekten Gesichter sehen und ihren unverkennbar gttlichen Geruch einatmen. In meiner Zukunftsplanung steht Familie ganz oben auf meiner Liste, die Tatsache, dass ich mindestens zwei Kinder bekommen mchte, hat schon so manchen Mann abgeschreckt. Grinsend beschliee ich, diese Tatsache demnchst mal meinen Mnnern gegenber zu erwhnen. Natrlich habe ich nicht vor, in unserer merkwrdig verkorksten Beziehung Kinder in die Welt zu setzen, jedoch wrde es meine Entscheidung wesentlich erleichtern, wenn einer von ihnen freiwillig die Reileine bei dem Wort Baby zieht. Mit einem prfenden Blick sehe ich ein letztes Mal in den groen Spiegel, der in der Umkleide darauf wartet, benutzt zu werden.


    Der weie Schwesternkittel, mein offener und freundlicher Gesichtsausdruck und das kleine, golden glnzende Namensschild mit der Aufschrift Madeleine Meyer verwandelt die heihungrige Frau, die vor dem Spiegel steht, in eine anstndige und kompetente Stationsschwester, der zum Glck nicht anzusehen ist, was sie letzte Nacht mit zwei Mnnern gleichzeitig getrieben hat. In meinen grnen Augen leuchtet eine unverkennbare Zufriedenheit, die gestern noch nicht da war. Lchelnd beie ich mir auf die Unterlippe und begebe mich in den alltglichen Stationstrubel.


    Langsam verziehen sich die kleinen Lippen zu einem sen Schmollmund, die zornige rote Gesichtsfarbe weicht einem zarten Babyrosa, und der kleine Kilian, der vor nicht ganz zwei Tagen das Licht der Welt erblickt hat, beruhigt sich endlich. Seine Mama ist immer noch sehr geschwcht, die Geburt verlief nicht ganz ohne Komplikationen. Hungrig saugt er an der NUK-Flasche, seine kleinen Hnde ballen sich zu Fusten, die er mde und erschpft ber seinen Kopf hebt. Mit geschlossenen Augen geniet er unsere kleine Kuschelzeit, wer ihn fttert, ist ihm im Moment ziemlich egal, Hauptsache, sein kleines Buchlein wird endlich gefllt. Ich bin so erschpft und mde, dass ich diese kleine Auszeit mehr als willkommen heie. Ich versinke in dem Moment, geniee das Gefhl und das leichte Gewicht des Babys in meinem Arm, in solchen Momenten liebe ich meinen Beruf. In unserem Klinikalltag legen wir sehr groen Wert auf eine besondere Nhe zwischen Mutter und Kind. Das Baby ist von der ersten Minute an bei der Mutter und bleibt auch whrend des gesamten Krankenhausaufenthaltes nach Mglichkeit ununterbrochen bei ihr. Das 24-Stunden-Rooming-in wird vom Team der Mutter-Kind-Station voll untersttzt. Nur wenn die Mutter sehr erschpft ist oder ihren dringend bentigten Schlaf nachholt, greifen wir helfend ein und wickeln oder fttern den kleinen Schatz.


    Am Nachmittag wurde es stressig und sehr anstrengend, jetzt zu dieser spten Stunde geniee ich die Zeit, die mir mit dem kleinen Kilian bleibt. In seinem Dmmerzustand, halb schlafend und halb trinkend, schlft der kleine Schatz endlich ein. Ich geniee noch ein paar Minuten, sehe ihm in sein ses Gesicht und freue mich darber, dass er friedlich schlafend in meinen Armen liegt.


    Die Kombination aus einer Nacht voller Sex und am nchsten Tag die Nachtschicht zu stemmen, ist nicht wirklich angenehm. Seufzend und ghnend erhebe ich mich, bringe ihn leise zurck ins Zimmer zu seiner Mama und lege ihn vorsichtig in sein Bett zurck.


    Zurck im Schwesternzimmer sehe ich mit einem schnellen Blick auf die Uhr, es ist kurz vor Mitternacht, und meine Schicht endet in wenigen Minuten. Endlich, ich muss dringend in mein Bett!


    Pflichtbewusst notiere ich alle wichtigen Ereignisse der Nacht, bereite die bergabe fr meine Ablse vor und freue mich unglaublich auf mein Bett. Immerhin habe ich letzte Nacht nicht allzu viel geschlafen, Manuel und Jonas sind wirklich ausdauernd.


    


    *


    


    Mit aller Mhe versuche ich, meine Augen offen zu halten, doch das fllt mir von Minute zu Minute immer schwerer. Mit jedem gefahrenen Kilometer werden meine Augenlider Mder. Ganz klar, eine durchsexte Nacht und dann Sptschicht  das passt nicht gut zusammen. Verzweifelt drehe ich das Radio lauter, ffne die Fahrer- und Beifahrerscheibe vorne und hoffe, dass die khle Nachtluft und der frische Sauerstoff meine Mdigkeit vertreiben.


    Auch wenn fr Schwestern und rzte ein Raum in der Klinik zur Verfgung steht, in dem sie schlafen knnen, wenn sie zu mde sind, steht diese Mglichkeit fr mich nicht zur Debatte. So aufdringlich wie der Gott in Wei, Dr. med. Lorenz Steiner, zurzeit ist, habe ich dort keine Ruhe, viel zu gro wre meine Angst, dass er meine Situation ausnutzen wrde. Er ist ein Schwein, und ich wre nicht die erste Krankenschwester, die er belstigt. Am Mittlerenring ist nicht viel los, vereinzelt kommen mir Nachtschwrmer oder gelbe Taxis entgegen. Es dauert noch mindestens 10 weitere Minuten, bis ich endlich in der Agnes-Bernauer-Strae ankomme, in der mein Bett auf mich wartet. Die Straenlampen verschwimmen vor meinen Augen, whrend ich immer wieder herzhaft ghne. Fuck!, so komme ich nie zuhause an. Verzweifelt versuche ich, die Strae zu fokussieren, doch die graue Fahrbahn verschwimmt immer mehr vor meinen Augen, zum Schluss kann ich meine Straenseite nicht mehr erkennen. Ich setze mit letzter Logik den Blinker und halte verzweifelt an. Ich bin so mde, kraftlos und erledigt und mchte jetzt endlich heim, in mein Bett, schlafen. Total erschpft lege ich meinen Kopf an die Nackenlehne und schliee nur fr einen Moment meine Augen, vielleicht geht es mir besser, wenn ich mich fr fnf Minuten ausruhe.


    


    Das allzu bekannte Gerusch der aufgehenden Autotr reit mich aus meinem Schlaf. Panisch versuche ich, meinen Standpunkt zu lokalisieren. Nach wenigen Blicken beruhigt sich mein Puls. Ich sitze in meinem Auto, mitten in Mnchen, und Jonas sieht mich fragend an.


    Verdammt Sugar, was zum Teufel machst du hier? Mit einem besorgten Blick berfliegt er meinen Krper. Geht es dir nicht gut? Bist du verletzt?


    Ich bin so mde, dass ich es nicht schaffe zu antworten, also schttle ich verneinend den Kopf. Mde, ich bin so mde.


    Seine Besorgnis scheint nicht mehr ganz so stark zu sein, im Moment wirkt er eher wtend. Und darum schlfst du hier, mitten auf der Strae in deinem offenen Auto? Fluchend schnallt er mich ab. Sugar. Darber reden wir noch! Er hebt mich aus dem Auto, umrundet es und ffnet die Beifahrertr. Vorsichtig setzt er mich ab, schnallt mich an und knallt die Tre mit einem lauten Wumms zu.


    Oh Mann, er scheint echt sauer zu sein, wenigstens lsst er seine Wut nicht an mir, sondern nur am Auto aus. Mit diesem sinnlosen Gedanken schliee ich wieder meine Augen und schlafe erneut ein.


    Ich hre leise und sehr weit entfernt seine Stimme, mit wem redet er, telefoniert er? ... hol ihr Auto ab... ja... ich nehme sie mit zu mir... Diese wenigen Fetzen des Gesprches erreichen zwar mein Gehr, allerdings nicht mehr meinen Verstand.


    Traumlos und nicht mehr ganz schlafend spre ich Jonas neben mir.


    Madeleine, wach auf, komm schon, Kleines, ich bringe dich ins Bett.


    Verschlafen ffne ich meine Augen, Jonas steht vor mir, ksst mich leicht auf die Stirn und beugt sich nher zu mir. Das Klicken des Gurtes verrt mir, dass er mich abgeschnallt hat. Er ergreift meine Hnde und zieht mich aus dem Auto. Mit seinem starken Arm um meiner Hfte fhrt er mich zu sich nach Hause.

  


  
    4. Kapitel


    Ich will dich...


    Neckende Ksse, eine starke Hand auf meiner Brust und Jonas warmen Atem auf meiner Haut, so werde ich doch wirklich gern geweckt. Instinktiv biege ich meinen Rcken durch, biete mich ihm dar und geniee seine warme Zunge auf meiner Brustwarze. Ein tiefes Knurren und eine weitere Hand, die sich ihren Weg zu meiner Krpermitte bahnt, ist der Lohn fr mein langsames Aufwachen.


    Jonas umkreist meinen Bauchnabel. ffne dich fr mich.


    Bereitwillig folge ich seiner Aufforderung und geniee das immer intensivere Zungenspiel, das meine Brustwarze in eine se, harte Frucht der Erregung verwandelt. Sanfte Kreise, gefolgt von einem immer fester werdenden Druck auf die sensible Innenseite meiner Oberschenkel, bringen mich sehnsuchtsvoll zum Seufzen. Er nhert sich immer weiter meinen bereits feuchten Venuslippen. Fhrt mit zwei Fingern den weichen, feuchten Spalt entlang und schrt meine Sehnsucht.


    Verspielt teilt er meine Blten der Lust, streichelt, massiert und reizt meine Mitte. Sein Daumen findet meine Lustknospe und reibt sie langsam und rhythmisch. Je gieriger ich werde, desto langsamer werden seine Bewegungen. Qualvoll treibt er mich an den Rand des Ertrglichen, mein Krper sehnt sich nach seiner Hrte, die er schamlos an meiner Hfte reibt. Seine Hand wandert zu meinem anderen Nippel, whrend sich unsere Lippen treffen und sich unsere Zungen in einem Duell der Lust winden. Fordernd und hei verschlingen wir uns gegenseitig, seine Hnde an meiner Brust und zwischen meinen Beinen. Noch leicht im Schlaf gefangen reagiert mein Krper instinktiv auf Jonas.


    Mit einem leichten Biss in meine Unterlippe beendet er unseren wilden Kuss.


    ffne deine Augen, Sugar, ich will dich sehen. Sein Daumen drckt fester auf meine Klit, whrend zwei seiner langen Finger in mich eindringen. Feucht und willig umschliet mein feuchtes Fleisch seine Finger, sein Daumen massiert und reibt meinen Kitzler.


    Prickelnd und bitters spre ich die ersten Wellen meines Hhepunktes, die sich in meinen Beinen ausbreiten. Seine andere Hand hlt meine leicht zuckende Hfte fest, drckt mein Becken aufs Bett.


    ffne deine Augen und bleib liegen, bis ich mit dir fertig bin. Sugar, wir haben gerade erst angefangen...


    Ich sehe ihm tief in seine vor Verlangen und Leidenschaft verdunkelten Augen. Dadurch, dass er meine Hfte festhlt, kann ich seinen Bewegungen nicht entweichen, er bestimmt die Intensitt und die Strke, mit der er meine Klitoris bespielt. Der sehr intime und intensive Blickkontakt und seine sinnliche se Folter schicken mich ins Paradies. Meine Lippen ffnen sich zu einem leisen Schrei, whrend mein Krper bebt und zuckt. Ich habe das Gefhl, dass mir Jonas direkt in die Seele sieht.


    Mehr, Sugar, lass dich gehen! Er entzieht mir seine Finger, bringt sich zwischen meinen geffneten und zuckenden Schenkeln in Position und dringt langsam in mich ein.


    Haltsuchend umfasse ich seine Arme, spre seine Muskeln, die sich unter meinen Fingern anspannen. Er hlt sich fr mich zurck, geniet meine letzten Traktionen, die seinen Schwanz massieren. Erst als sich mein erster Hhepunkt in se Erlsung verwandelt hat, beginnt er, sich kontrolliert kraftvoll zu bewegen. Er ist gro und fllt mich komplett aus. Das ist das erste Mal, dass wir miteinander schlafen, also nur wir beide Sex haben. Sehnschtig drcke ich ihm meine Scheide entgegen und erwidere seine Ste. Jonas, halt dich nicht zurck, ich will, dass du mich nimmst, dass du mir alles gibst, jetzt!


    Seine Kiefermuskeln spannen sich an, whrend er erneut in mich vordringt. Du willst alles? In seinen Augen tobt ein Sturm aus Lust und Verlangen.


    Ich nicke ihm zu, beie mir auf die Unterlippe und versuche so, mein Seufzen zu unterdrcken. Jonas umfasst meine Hnde, verschlingt seine Finger mit den meinen und presst so meine Handrcken links und rechts von meinem Kopf in das Kopfkissen. In dieser Stellung drckt mich sein Gewicht in die Matratze, whrend sein trainierter Krper meine Beine noch weiter fr ihn spreizt. Ein animalisches Knurren entringt seiner Kehle, so, unter ihm begraben, dringt er noch tiefer in mich ein. Immer zgelloser nimmt er mich, stt hart vor und zieht sich langsam zurck. Die Reibung ist der Wahnsinn, bei jedem Vorsto touchiert er meinen Lustpunkt, der tief in meinem Inneren bebt und zuckt. Die Reibung ist kstlich, und ich spre, wie mein Krper loslsst, ich schliee meine Augen und kippe mein Becken nach unten. Zuckend und hei umschlieen meine Venuslippen seinen Schwanz, krampfend und mit einem erlsenden Schrei komme ich erneut.


    Jonas wiederholt das himmlische Spiel aus Vorsto und Rckzug noch ein paar Mal, ehe auch er tief knurrend seinen Orgasmus in mich schiet, hei und tief spre ich tief in mir sein Sperma.


    


    Da ich in der Klinik arbeite, werde ich jedes Quartal auf ansteckende Erkrankungen geprft. Jonas wird als Eishockeyspieler ebenfalls jedes halbe Jahr komplett durchgecheckt. So nervig ich diesen vorgeschriebenen Eingriff in meine Privatsphre auch finde, er hat seinen Vorteil, dank der Sicherheit, dass wir gesund sind, knnen wir auf die abtrnenden und nervigen Kondome verzichten. Es schtzt natrlich nicht einhundertprozentig, aber ich bin mir sicher, dass bei uns gesundheitlich alles okay ist. Ich liebe das Gefhl von Haut auf Haut, die wellenartige Hitze, die sein Samen tief in mir auslst.


    


    Rasend schlgt mein Herz gegen meine Brust, whrend meine Lunge tief und kraftvoll frischen Atem in meinen vllig befriedigten Krper saugt. Das war es! Unser erstes Mal! Und es war absolut phantastisch, eine angenehme Hitze des Glcks breitet sich in meinen Gliedern aus, durchstrmt mich und lsst mich wohlig aufseufzen.


    Jonas warmer Arm zieht mich nher an seine verschwitzte Brust, in der Lffelchenstellung genieen wir die neue vertraute Stimmung. Der Geruch von Sex liegt in der Luft. Guten Morgen, Sugar, ausgeschlafen?


    Ich brumme gemtlich meine Antwort, ich bin ein Nach-dem-Sex-nicht-reden-Muffel, nach dem Sex spre ich nicht das geringste Bedrfnis, mich zu unterhalten, ich geniee dann lieber das warme Gefhl in mir und die trge Mattigkeit, die ein, in diesem Fall zwei, geniale Hhepunkte in meinem Krper hinterlassen.


    Bist du immer noch nicht wach? Jonas erstaunter Tonfall lsst mich schmunzeln...


    Sanft ksst er meinen Nacken, streichelt meinen Bauch und flstert mir versaute kleine Nichtigkeiten ins Ohr. Versprechungen der kommenden Nacht und se Gedankengnge der vergangenen sechs Monate.


    Ihn so nah bei mir zu spren, fhlt sich so gut an, entspannt schliee ich meine Augen, kuschle mich noch nher an seinen Krper und schlummere mit einem Lcheln auf den wundgekssten Lippen ein.


    


    Der Geruch von Kaffee weckt mich, langsam ffne ich meine Augen und vermisse augenblicklich den starken mnnlichen Krper, der mir so schn den Rcken gewrmt hat. Ich hre Jonas reden, auch wenn ich mich noch nicht ganz so gut in seiner Wohnung auskenne, glaube ich, seine Stimme aus der Kche heraus zu hren. Trotz der Tatsache, dass ich nicht neugierig bin, warum auch, Frauen sind das doch nicht, lausche ich konzentriert seiner Stimme. Mit wem redet er?


    ... Sie hat tief und fest geschlafen, mitten in Mnchen, im Dunkeln und schutzlos.


    Oh, oh, die zweite Mnnerstimme, die ich hre, ist mir genauso vertraut wie die von Jonas.


    Hat sie zumindest das Auto verschlossen?


    Manuel ist mal wieder pragmatisch, auch wenn seine Stimme mehr wtend als besorgt klingt.


    Nein, sie hat war viel zu erschpft, stell dir mal vor, ich htte sie gestern nicht entdeckt. Gott, was ihr alles htte passieren knnen!


    So gefhrlich war das doch nun wirklich nicht. Immerhin bin ich in Mnchen und nicht in Afghanistan!


    Wir werden mit ihr reden mssen, ihr verstndlich machen, dass sie uns doch nur anzurufen braucht.


    Das ist ja mal wieder typisch, Mnner und ihr Ritter-Komplex! Bevor ich die beiden gekannt habe, bin ich auch super alleine zurechtgekommen, und nur weil wir jetzt zusammen sind, heit das nicht, dass ich meine Selbststndigkeit aufgeben werde. So schn das auch ist, so sehr ich unsere Beziehung, oder wie ich es auch nennen soll, finde. Es ist nicht leicht, sich gegen zwei starke und selbstbewusste Mnner durchzusetzen. Allerdings empfinde ich pure Verachtung Frauen gegenber, die ihr eigenes Denken komplett einstellen, sobald sie einen neuen Mann in ihrem Leben haben. Ich werde mich nicht dumm stellen und mich in ein unselbststndiges Weibchen verwandeln. Jetzt reicht es, wenn sie schon ber mich reden, kann ich zumindest meine Meinung ebenfalls in die Runde werfen.


    Langsam stehe ich auf, Scheie!, ich bin komplett nackt. Was soll`s, ich gehe zu Jonas Kleiderschrank und stibitze mir eines seiner weien T-Shirts, eine Boxershorts und ein paar seiner fr mich viel zu groen Socken. Jetzt ist es besser, auch wenn ich mich wie ein Schlumpf fhle und wahrscheinlich auch wie einer aussehe, so kann ich mich besser gegen die beiden zur Wehr setzen.


    


    Manuel sieht mich als erster, ich sehe, wie sich ein freches Grinsen auf seinem Gesicht ausbreitet. Er mustert mein Outfit und bleibt am Rand des Shirts hngen. Guten Morgen, Sugar... Er lsst den Satz offen und mehr als zweideutig im Raum stehen, whrend er auf mich zugeht. Jonas schenkt mir einen Kaffee ein, lehnt sich mit dem Po an die Arbeitsplatte der Kche und beobachtet Manuel und mich.


    Manuel bleibt kurz vor mir stehen, er riecht nach Dusche, Shampoo und Mann.


    Fuck!, wie muss ich dann riechen? Nach Sex und Jonas?


    Sugar, hast du gut geschlafen? Geht es dir besser? Er sieht mir prfend in die Augen, und ich versinke in dem tiefen Blau, das mir mittlerweile so schmerzlich vertraut ist. Ich stelle mich langsam auf die Zehenspitzen, recke mich an ihm hoch und umschlinge mit meinen Armen seinen Nacken. Meine Brste reiben sich an ihm, whrend ich ihm einen sanften Guten-Morgen-Kuss gebe. Dank Jonas geht es mir viel besser, ich war einfach so was von erledigt und erschpft. Manuels Blick wird hrter, seine Arme, die mich besitzergreifend umschlingen, spannen sich an.


    Warum hast du uns den nicht angerufen, einer von uns htte dich doch holen knnen. Verdammt Madeleine, wie viele Frauen haben schon zwei Mnner? Da wirst du es wohl schaffen, zumindest einen anzurufen, wenn du Hilfe brauchst. Manuel flucht und nennt mich bei meinem Vornamen? Wow, er muss wirklich sauer auf mich sein. Die zwei sind Eishockeyspieler, gro und stark, da kann es einem schon mal schwerfallen, sich durchzusetzen, eine geballte Dosis Testosteron am Morgen ist noch etwas ungewohnt fr mich. Ich versuche, mich aus seiner Umarmung zu schlen, doch er hlt mich mhelos zwischen seinen Armen gefangen. Weich mir jetzt ja nicht aus, das Thema ist wichtig!


    Seufzend gebe ich auf, dann bleibe ich eben in seinen Armen, es gibt schlimmere Pltze...


    Bevor ich euch beide kennen und lieben gelernt habe, bin ich auch ganz gut ohne Hilfe ausgekommen, ich bin gern unabhngig! So sehr es mich auch rgert, statt selbstbewusst und stark zu klingen, kommt mir meine Erklrung eher schmollend vor. Jonas kommt auf uns zu.


    Manuel hat Recht, Se, das mag ja alles stimmen, aber da haben wir dich auch nicht die Nacht davor stundenlang wachgehalten.


    So schwer es mir fllt, ihm zuzustimmen: Damit hat er Recht. Wenn die Verteidigung lahmt, sollte Frau sich auf den Angriff konzentrieren... Woher sollte ich wissen, dass ihr noch wach seid? Und wo bist du eigentlich gewesen, Jonas, du bist ja nicht mitten in der Nacht durch die Gegend gefahren, falls ich ohne dein Wissen irgendwo stehe und schlafe!


    Amsiert zieht er seine rechte Augenbraue nach oben und verschrnkt seine Arme vor der Brust. Manuel lsst mich los, nimmt seine Kaffeetasse in die Hand und beobachtet, wie sich meine Wut langsam steigert. Anscheinend hat er beschlossen, sich diesen Streit als amsierter Beobachter anzusehen.


    Se, es war Samstag, und du hast gearbeitet. Will er mich verarschen?


    Erzhl mir etwas, was ich noch nicht wei!


    Wir, also die Jungs aus dem Team, Manuel und ich waren unterwegs, haben etwas getrunken und den Abend genutzt. Andy hat Mia in der Bar besucht und uns gefragt ob wir gern mitkommen mchten.


    Ein kleiner Stich macht sich in meiner Herzgegend breit, nicht aus Eifersucht, sondern weil ich nichts von seiner Planung wusste, ich muss mich in Zukunft mehr fr Manuels und Jonas Privatleben interessieren. Und das soll mir was erklren? Sein gespieltes Seufzen rgert mich. Ich war gerade auf dem Heimweg, erst habe ich Manuel heimgefahren und dann dich durch Zufall entdeckt. Und jetzt lenk mal nicht ab, Sugar, du bist hier diejenige, die sich in Gefahr gebracht hat. Selbst wenn ich irgendwo im Freien schlafe, wrde mir nichts passieren. Ich bin ein Mann, gut trainiert und stark genug, um mich zu verteidigen. Du dagegen bist eine sehr se Frau, die sich so mancher Mann gern nehmen wrde. Und so erschpft, wie du warst, httest du keine Chance gehabt, wenn dich jemand angegriffen htte! Manuel und ich sind fr dich da! Es geht in unserer Beziehung nicht nur um Sex, sondern auch um Vertrauen und Untersttzung. Manuel und ich haben fr dich die Verantwortung bernommen! Wir beschtzen dich, immer und egal zu welcher Uhrzeit!


    Die Verantwortung? In meinem Kopf schwirren so viele Dinge, ich muss das alles erst einmal sortieren.


    Manuel ruspert sich, zieht nachdenklich seine Stirn in Falten und sieht mich durchdringend an. Sugar, soweit ich wei, gibt es einen Raum, in dem ihr euch ausruhen knnt. Wenn du so erledigt warst, warum bist du nicht im Krankenhaus geblieben und hast dort fr ein paar Stunden geschlafen? Glaube mir, da schlafe ich lieber auf der Strae, da ist es sicherer als in der Nhe von


    Dr. med. Lorenz Steiner... Erst als ich die Gesichter der Jungs sehe, wird mir klar, dass ich das lieber fr mich behalten htte.


    Die Vernderung findet schlagartig statt, gerade eben war die Stimmung noch locker und einigermaen entspannt, jetzt herrschen hier sibirische Temperaturen, und die Mnner vor mir haben sich in grimmige Eisbren verwandelt, die nur darauf warten, jemanden zu zerfetzen.


    Manuel sieht mich konzentriert an, scannt jede meiner Regungen. Wer ist dieser Steiner? Und was hat er mit deinem Schlaf zu tun?


    Manuel hat noch nicht ganz ausgesprochen, da meldet sich Jonas zu Wort. Und noch wichtiger, was hat er mit deiner Sicherheit zu tun?


    Ich muss in Zukunft wirklich besser berlegen, was ich wie und zu wem sage. Dr. med. Lorenz Steiner ist der Leiter unserer Station und ein ziemlich perverses Arschloch. Er ist der Meinung, dass wir Schwestern uns nicht nur um die Patienten zu kmmern haben, sondern auch seine Bedrfnisse mehr als regelmig befriedigen sollten.


    Jonas Wangenknochen treten immer weiter hervor, whrend er sichtlich mit seiner Beherrschung kmpft. Manuel dagegen sieht keinen Grund, seine Beherrschung zu verlieren. Hat er dich angefasst? Ruhig und kalt wie Eis klingt seine Stimme mehr als bedrohlich. In meinem etwas nackten Zustand komme ich mir nicht wirklich sicher vor.


    Er hat es versucht, doch ich habe ihn abgewiesen! Madeleine, lg mich nicht an, wenn er mit deiner Abfuhr gut leben knnte, knntest du dort auch schlafen. Also, was ist los?


    Mist, ich reite mich immer tiefer in die Scheie!


    Manuel, beruhig dich bitte! Er ist einfach verdammt hartnckig, und ich fhle mich in seiner Nhe nicht besonders wohl, darum fahre ich lieber heim. Ich knabbere auf meiner Unterlippe, whrend die beiden damit beschftigt sind, wtende Lcher in den Kchenboden zu starren.


    Ok, Sugar, in Zukunft redest du mit uns. Es werden noch verdammt viele Nchte kommen, in denen wir dich wachhalten, also sei so gut und ruf uns an, wenn du zu mde zum Fahren bist. Und wenn sich dieser Doktor auch nur einmal daneben benimmt, sagst du es uns, sofort! Jonas ergreift meine Hand und zieht mich in eine leichte Umarmung. Gib uns die Mglichkeit, fr dich da zu sein, Sugar, vertrau uns.


    Die Frsorge der beiden ist ungewohnt, mein Unterbewusstsein besteht darauf, alles selbststndig zu regeln. Doch ein unbestimmter, verrterischer Teil tief in mir, in der Nhe meines Herzens, blht unter ihrer Frsorge auf. Ich nicke zustimmend und hoffe, dass dieses leidige Thema damit erledigt ist. Gibt`s jetzt Frhstck? Ich habe so riesengroen Hunger...


    Manuel und Jonas sehen mich an und lachen endlich wieder entspannt. Klar, setz dich, wir decken den Tisch, irgendwelche Vorlieben?


    Vorlieben? Oh ja, einige, von mir aus auch in der Kche, allerdings haben die nicht das Geringste mit Lebensmitteln zu tun...

  


  
    5. Kapitel


    Freundschaft...


    Der Vormittag mit meinen zwei Mnnern war unglaublich schn, wir haben erst gefrhstckt und uns dann gemtlich auf die Couch geflzt. Dass wir es dort nicht allzu lange aushalten wrden, war von vornherein klar, allerdings hat die Realitt meine geheimsten Fantasien mehr als berstiegen. Bei den Erinnerungen daran legt sich eine leichte Rte auf meine Haut, hoffentlich verdeckt mein Make-Up meine verrterische krperliche Reaktion.


    Mia, meine Freundin, sitzt mir in unserem Stamm-Restaurant, einem Italiener, gegenber und erzhlt mir seit einer Viertelstunde, wie sehr Andys Tick, dass er immer seine Socken genau da liegen lsst, wo er sie ausgezogen hat, aufregt. Die beiden sind erst seit kurzem zusammen, und wie sich erst nach einem heien Sex-Wochenende herausgestellt hat, ist Andy Mias absoluter Mister Perfekt. Seitdem geht es bei den beiden drunter und drber. Mia liebt ihn sehr, doch gibt es eben immer wieder wichtige Dinge, die bei einem Mdelsabend besprochen werden mssen. Gensslich schiebe ich mir eine Gabel mit meiner extrem leckeren Vorspeise, Lachs-Carpaccio, in den Mund, whrend Mia auf Hochtouren kommt, der arme Andy, manchmal tut er mir fast leid.


    Oh Se, sei blo froh, dass du Single bist, Mnner treiben einen eh nur in den Wahnsinn. Da sie seit unserer Ankunft ununterbrochen geredet hat, habe ich es noch nicht geschafft, sie auf den neuesten Stand zu bringen. Madeleine???? Warum lchelst du so? So sehr sie auch mit ihrem eigenen Liebesleben beschftigt ist, ihr Freundinnenradar funktioniert also anscheinend doch noch.


    Ich bin nicht Single, zumindest nicht mehr.


    Sie klatscht begeistert in die Hnde, whrend sie einen groen Schluck ihres Merlots zu sich nimmt. Fr wen hast du dich entschieden? Manuel oder Jonas? Vor lauter Neugierde wird sie ganz hibbelig.


    Ich habe mich nicht entschieden...


    Whrend sie diese Worte verarbeitet, beobachte ich ihre Mimik.


    Nicht entschieden? Gibt es etwa noch einen heien Mann in deinem Leben?


    Ich geniee diese Situation, lasse sie zappeln und schiebe mir noch ein Stckchen des kstlichen Carpaccios in den Mund. Nein, da ich mich nicht entscheiden konnte, haben sich die Mnner dazu entschieden, dass sie mich teilen.


    Die Sekunden verstreichen, es gibt nur selten Momente, in denen Mia es schafft, so lange den Mund zu halten. Ich erkenne den Moment, in dem sie endlich versteht, was ich ihr gerade mitgeteilt habe. Beide?, flstert sie mir zu, und ich erkenne, dass sie mehr als begeistert ist. Obwohl ich sie gut kenne, hatte ich doch einen Moment Angst, dass sich mich verurteilt. Langsam aber sicher kehrt ihre Lebhaftigkeit zurck. Und beim Sex, ich meine, naja, wirst du da auch geteilt? Eigentlich sollte ich ihr bei dieser Frage nicht antworten, doch da wir blicherweise keine Geheimnisse voreinander haben, werde ich jetzt nicht damit anfangen.


    Weit du, Mia, ich wrde sagen, wir teilen uns das Bett, gleichzeitig! Ihr Mund ffnet sich, schliet sich jedoch gleich danach wieder. Sie hebt ihr Weinglas und prostet mir zu: Wer zweideutig denkt, hat eindeutig mehr Spa!


    Es fhlt sich gut an, mit jemandem ber unsere Beziehung reden zu knnen. Ich hebe mein Glas, und wir stoen an. Das helle Klirren, als sich unsere Glser treffen, lsst mein Herz einen Salto hpfen. Gute Freundinnen sind einfach unersetzlich!


    Nachdem wir eine Flasche Merlot geleert und so viel Pizza gegessen haben, dass wir kurz vor dem Platzen sind, beschlieen wir, noch auf einen Absacker in unsere Stammkneipe Nah genug zu gehen. Mia arbeitet da zwei Mal die Woche hinter der Bar, sie ist auch mit einem Eishockeyspieler zusammen, mit einem aus demselben Team, in dem auch Manuel und Jonas spielen. Dank der festen Freundschaft zwischen uns muss ich sie nicht darum bitten, meinen derzeitigen Beziehungsstatus fr sich zu behalten, denn das versteht sich von selbst.


    


    *


    


    In der Bar ist ziemlich viel los fr einen Sonntagabend, wir suchen uns zielstrebig einen Platz an der Bar. Viele der Gste gren Mia, rufen ihr etwas zu oder lcheln freundlich in ihre Richtung. Ich bin mir sicher, dass Andy richtig Glck hatte, dass er sie so schnell fr sich gewinnen konnte, denn hier wimmelt es nur so von Mias Verehrern. Ihr Chef begrt mich mit einem freundlichen Hey und Mia mit einem frechen Zwinkern, begleitet von einem Hey Sweety. Ohne an morgen zudenken, genehmigen wir uns einen Erdbeer-Daiquiri, dass heute Sonntag ist, blenden wir dezent aus. Die angenehme Musik und die lockere Stimmung sind der perfekte Abschluss fr einen gelungenen Abend mit Mia. Wir unterhalten uns ununterbrochen, springen von Thema zu Thema und lachen die meiste Zeit herzhaft.


    Bei meinem nchsten Blick auf mein Handy stelle ich mit berraschung fest, dass ich sieben Anrufe in Abwesenheit habe. Einer ist von meiner Mutter, mit Sicherheit will sie mir ein schlechtes Gewissen einreden, dass ich heute nicht bei ihr vorbeigeschaut habe. Die anderen sind von Jonas und Manuel.


    Ich schicke beiden eine SMS, dass wir in der Bar sind und bestimmt noch lnger bleiben werden. Mia sieht mich belustigt an, ich schttle nur den Kopf und bestelle eine weitere Runde, so lecker wie der Cocktail schmeckt, ist der grte Bestandteil des Rezeptes sowieso nur Sahne und Erdbeersaft.


    Mia sieht mich keck an und schttelt nur den Kopf. Se, dir ist schon klar, dass dieser Cocktail 22 % hat und nicht nur aus Erdbeeren besteht?


    Leicht beschwipst geniee ich die restliche Nacht, die Freundschaft zu Mia und meinen mehr als dekadent aufregenden Beziehungsstatus. Das Lied von Emma Louise & Wankelmut My Head Is A Junge wummert durch die Bar, ich singe leise den Text mit:


    


    My life is what the side, for the side never meant to be


    Heard in the songs, heard in the songs


    And I'm complicated, you don't get me, I have trouble


    Understanding myself, understanding myself.


    


    My life is what the side, for the side never meant to be


    Heard in the songs, heard in the songs


    And I'm complicated, you don't get me, I have trouble


    Understanding myself, understanding myself.


    


    Ich schliee meine Augen und fhle den Rhythmus. Lass uns tanzen, Se.


    Mia schnappt sich meine Hand, zieht mich auf die Tanzflche und singt laut und falsch mit. Ich bewundere sie, wie kann man nur so selbstsicher falsch in der ffentlichkeit singen? Sie ist offen und ehrlich, gibt sich ihren Wnschen und ihren Bedrfnissen hin.


    Vielleicht sollte ich auch weniger denken und mehr leben? Schei drauf! Schwungvoll bewegen wir uns, drehen uns im Kreis und haben einfach unseren Spa. Mias Lebensfreude ist ansteckend, und die Cocktails in Verbindung mit der Merlot-Grundlage sorgen fr den ntigen Mut. Mein Puls ist nahezu synchron mit dem dunklen Bass der Musik. Eine feine Schicht Schwei berzieht meinen Krper. Jetzt, in diesem Moment, fhle ich mich sorglos.


    Wir stehen uns gegenber, verschrnken unsere Hnde miteinander und beginnen zusammen zu tanzen. Hei und hemmungslos bewegen sich unsere Krper immer nher aneinander. Ich rieche ihr Parfm, ihre Lippen glnzen verfhrerisch, whrend wir laut und falsch Understanding myself singen. Wenn es doch nur so leicht wre, sich selbst zu verstehen. Der Moment ist hei, grenzenloser Spa pulsiert durch meine Venen, whrend sich Mia von hinten an meinen Rcken presst.


    Ich spre ihre Wrme, ihren tanzenden Krper und freue mich ber den Abend. Unverflschte Ektase hat von mir Besitz ergriffen... Das Lied neigt sich dem Ende zu, pinkfarbene Lichtkegel werfen wilde Schatten auf unsere Gesichter. Ich drehe mich zu ihr um, unsere Blicke treffen sich, und die Magie eines bevorstehenden Kusses legt sich zwischen uns. Ohne zu denken, treffen sich unsere Lippen, leicht und zart schmecke ich das se und doch so fremd-vertraute Aroma einer Frau auf meinen Lippen.


    Zart berhren sich unsere Zungenspitzen, fr Sekunden sind unsere Mnner vergessen, unser Kuss wird intensiver. Leicht wie ein Schmetterling beenden wir unseren Kuss, sehen uns tief in die Augen und beginnen, uns erneut zu den Bssen des nchsten Songs zu bewegen. Wie wrde die Sngerin Annett Louisan so schn singen? Das alles wre nie passiert, ohne Erdbeer-Daiquiri... ?


    In unserer Euphorie bemerken wir nicht, dass uns drei groe und mehr als irritiert schauende Eishockeyspieler beobachten.


    Der Song endet, und ich bin total aus der Puste, ich habe Durst und muss mich fr einen Moment ausruhen. Lass uns zurck zur Bar, ich muss unbedingt etwas trinken...


    Mia nickt mir zustimmend zu, sthnend setzen wir uns auf unsere Barhocker und trinken durch die schwarzen Strohhalme die leckere Mischung aus Alkohol und Sahne. Irgendwie habe ich das Gefhl, beobachtet zu werden, suchend sehe ich mich in der Bar um, entdecke aber niemanden, der sich besonders fr uns interessiert.


    Der Song A Little Party Never Killed Nobody drhnt durch die Boxen. Mias Chef sieht uns auffordernd an und dreht die Lautstrke hher... wenn das keine Einladung ist?! Ich sehe Mia an und singe den Text mit, eine Aufforderung, der sie nicht widerstehen kann.


    


    What do you think? You rock?


    Are you ready? A little party never killed nobody


    So we gonna dance until we drop, drop


    A little party never killed nobody


    Right here, right now's all we got.


    


    Erneut befinden wir uns unter den pinkfarbenen Lichtern, singen und tanzen. Wenn das so weitergeht, werde ich morgen komplett erledigt sein, mal wieder!


    Gro und stark legen sich zwei Hnde auf meine Taille, ein breiter Krper presst sich an meinen, so wie es vorhin Mia getan hat. Ich sehe nach oben und entdecke Jonas hinter mir. Er reibt seinen Scho an meinem Po, bewegt sich geschmeidig mit mir zum Takt der Musik und dreht mich im Kreis. Mit einem schnellen Seitenblick auf Mia stelle ich fest, dass auch sie nicht mehr alleine ist.


    Andy hat seine Hnde auf ihren Po gelegt, er zieht sie immer nher an seinen Krper, und die beiden tanzen mehr als unanstndig, das ist mehr ein Vorspiel als alles andere...


    


    Jonas hebt mich hoch, ksst mich wild und hemmungslos, whrend meine Fe in der Luft baumeln. Mia ksst du also? Und was ist mit mir?


    Ich lecke ihm mit der Zungenspitze ber die Unterlippe. Dich ficke ich. Meine ungewohnt vulgre Sprache scheint ihm zu gefallen, ich sehe, wie sich seine Pupillen weiten, sein Griff wird fester, und ich spre, dass er einen Stnder bekommt.


    Und wann gedenkst du, das zu tun? Unsere Blicke verschlingen sich ineinander.


    Jetzt! Da Mia ebenfalls gerade sehr abgelenkt ist, lasse ich mich von Jonas mitziehen, er geht zu einem runden Tisch in der Ecke, an dem Manuel sitzt.


    Unsere Se kann es kaum erwarten, von uns verwhnt zu werden... Manuel erhebt sich, zieht mich an seinen Krper und legt seine Hand auf meinen Po. Dann lass uns zahlen und von hier verschwinden. Nicht, dass unsere Kleine hier behauptet, wir wrden uns nicht ausreichend um sie kmmern.


    


    *


    


    Manuel ist der einzig Nchterne, er fhrt uns zu seiner Wohnung. Es hat durchaus seinen Vorteil, nicht fahren zu mssen, hungrig und trunken vor Lust erkunde ich Jonas Krper, pflcke se Ksse von seinen Lippen und berausche mich an seinem Verlangen. Manuel stellt den Motor aus und ffnet uns die Tr, er ergreift meine Hand und zieht mich ungeduldig an seinen Krper...


    Ich will dich, Sugar! Jonas steigt ebenfalls aus und ergreift meine noch freie Hand, oh ja, jetzt wird es endlich ernst.


    Die Stimmung in dem kleinen Aufzug, der uns in das oberste Stockwerk bringt, ist mit sexueller Spannung aufgeheizt. Manuel beit mir leicht in die Unterlippe, whrend Jonas seinen harten Schwanz an meinem Po reibt. Innerhalb von Sekunden haben mich die beiden ausgezogen. Manuel drckt auf den roten Knopf, der den Aufzug sofort zum Stoppen bringt. Komplett nackt und wahnsinnig erregt kann ich es kaum erwarten, endlich einen der beiden in mir zu spren.


    Auf die Knie, Kleines!


    Manuels Befehl, rau vor Verlangen, lsst mich noch feuchter werden. Er ffnet seine Hose, zieht sie nach unten, und sein hartes Glied springt mir regelrecht entgegen.


    Nimm ihn in den Mund! Ich lecke mir hungrig ber die Lippen, whrend ich seinen Schwanz mit meiner linken Hand zu meinem Mund fhre. Lasziv zeichne ich die Konturen seiner Eichel mit der Zungenspitze nach, nehme den saftigen Kopf seines Schwanzes in den Mund und beginne, rhythmisch zu saugen. Am Anfang noch sanft steigere ich die Intensitt meines Saugens immer mehr. Manuel schiebt sein Becken nach vorne, zeigt mir so, dass er komplett in meine feuchte Mundhhle eindringen mchte. Langsam komme ich seiner stummen Aufforderung nach, tiefer und tiefer verschwindet seine harte Lanze zwischen meinen Lippen. Schwer liegt er auf meiner Zunge, sein Lusttropfen verteilt den herben mnnlichen Geschmack in meinem Mund. Immer wilder und schneller nehme ich ihn in mir auf, ziehe mich zurck und wiederhole den Vorgang unerbittlich. Gierig und verlangend spre ich die Blicke der beiden auf meinem nackten Rcken und meinen saugenden Lippen.


    Die beiden beobachten jede meiner Regungen, whrend ich nackt zwischen ihnen knie, in einem gestoppten Aufzug irgendwo zwischen den Etagen seines Wohnhauses. Sein knurrendes Seufzen und seine schnelle Atmung verraten mir, dass er kurz davor ist, sich in meinem Mund zu verstrmen. Lutschend nehme ich ihn bis zum Anschlag in den Mund und sauge, so fest ich kann. Meine Wangen zieht es nach innen, und sein Schwanz beginnt, sich pochend auf meiner Zunge zu entleeren. Ich sehe an Manuels Krper nach oben, schlucke Schwall fr Schwall die salzige Flssigkeit, whrend ich ihm dabei tief in die Augen sehe.


    Manuel ist sehr visuell, meine devote Stellung, sein Schwanz, der zwischen meinen Lippen verschwindet, und meine Schluckbewegungen trnen ihn unheimlich an.


    Jonas hilft mir auf die Beine, dreht mich mit dem Gesicht zur Aufzugwand und dringt von hinten mit zwei Fingern in meine feuchte ffnung ein.


    Wie feucht du bist, du magst es, einen Schwanz zwischen deinen Lippen zu spren.


    Mein Sthnen hallt in der kleinen Aufzugkabine. Neckend zwirbelt er meine Brustwarze, sanftes Streicheln in Kombination mit hartem Zwicken. Bitterser Lustschmerz zieht durch meinen Bauch direkt in meinen bereits feuchten Scho.


    Ja, ich mag einen Schwanz in meinem Mund, allerdings auch in allen anderen ffnungen.


    Und wo willst du ihn jetzt? Ich drcke ihm meinen Po entgegen, reibe mich an seinem Schritt und spre berdeutlich meine Nacktheit. Jonas Erektion steckt noch immer in seiner Hose, auch wenn es mittlerweile ziemlich eng fr ihn sein muss.


    Tief, ganz tief in mir. Ich will, dass du mich hart rannimmst! Keuchend geniee ich die se Pein, die seine Finger meiner Brustwarze schenken. Feucht und pulsierend warten die Blten meiner Lust auf sein Glied. Mit einem tiefen, erbarmungslosen Sto dringt er bis zum Anschlag in mich ein. Ekstatisch geniee ich sein Vordringen, die unerbittlichen Ste und sein animalisches Knurren. Immer hemmungsloser nimmt er mich, fllt mich aus. Es dauert nicht lange, und ich strze mit Anlauf ber die Klippe der Erfllung. Bunte Sterne blitzen hinter meinen geschlossenen Augenlidern, whrend die Zuckungen meiner Scheide seinen Schwanz bis auf den letzten Tropfen seines Samens aussaugen. Erschpft sinke ich gegen seine noch immer bekleidete Brust. Moschus und Schwei, die Gerche unseres Stelldicheins erfllen den Aufzug. Manuel legt mir seine Hand unter mein Kinn und bringt mich so dazu, ihn anzusehen.


    Oh Sugar, das war gerade erst der Anfang  die Nacht ist noch lang.


    Er beugt sich nach vorne, schiebt seinen Arm unter meine Kniekehle und hebt mich mit Leichtigkeit in seine Arme. Jonas zieht seine Hose hoch, und der Aufzug beendet leise surrend seine Fahrt. Befriedigt und doch mit neuem Verlangen erfllt lasse ich mich wie Aschenputtel in Manuels Wohnung tragen.

  


  
    6. Kapitel


    Du bist verdammt hart...


    Die letzten zwei Wochen waren die intensivsten meines Lebens. Jede Nacht genieen wir hemmungslos den Krper des andern, Manuel und Jonas sind unersttlich, und dabei spielt es keine Rolle, ob ich mit einem von beiden alleine bin oder ob wir zu dritt sind.


    Mit jedem Tag, den wir zusammen verbringen, beginnt es, in meinem Kopf vor Gedanken nur so zu pochen. Unsere Bindung wird immer fester, die Gefhle vertiefen sich unweigerlich immer mehr. Am Anfang war es eine tiefe Verliebtheit, die sich langsam allerdings in richtige Liebe verwandelt. Manuel und Jonas sind perfekt, sie sind aufmerksam, liebevoll und im richtigen Moment durchsetzungsfhig. Wir lachen so viel zusammen, haben Spa und genieen die schnen Seiten des Lebens. Es ist aber nicht oberflchlich oder flach, intuitiv spren sie, wenn ich mir mal wieder zu viele Sorgen mache. Im Moment kommen wir unglaublich gut miteinander aus. In Gedanken versetze ich mich immer wieder in die ungewohnte Lage der Mnner. Also, wenn ich mir mit einer anderen Frau den Mann meines Herzens teilen msste, wrde ich mich wahrscheinlich in eine eiferschtige Furie verwandeln und den Mann meiner Begierde mit Krallen und Zhnen verteidigen.


    Wie schaffen es die beiden, nicht eiferschtig zu sein? Natrlich verbringe ich mit beiden gleichviel Zeit, wir sind nicht immer nur zu dritt. Letzten Freitag war ich mit Manuel erst in Augsburg beim Japaner essen und danach im Kino. Jonas und ich haben uns am Samstag einen sehr verkuschelten DVD-Abend gemacht, wir haben uns einen Lffel geteilt und eine Familienpackung Walnusseis vernascht. Manchmal glaube ich, dass der liebe Amor heimlich meine Schwche fr Prosecco und Cocktails teilt, denn anders ist der Schei, den er macht, nicht zu erklren.


    


    Ich bin schtig nach den beiden, meine Gefhle geraten auer Kontrolle, langsam geraten wir in einen Strudel, der nicht mehr zu stoppen ist. Die Mnner haben gerade Training, und ich geniee die Stunden, die ich ganz alleine und noch dazu in meiner eigenen Wohnung verbringe. Meine Zimmerpflanzen, die unter meiner Obhut eh schon immer ums berleben kmpfen mussten, haben sich ihrem traurigen Schicksal gefgt und sind in meiner Biotonne gelandet.


    Meiner Mutter habe ich noch nichts von meinem neuen Beziehungsstatus mitgeteilt, allerdings glaube ich, dass sie nicht ganz so ahnungslos ist, wie ich es mir eigentlich wnsche. Alice Schwarzer wrde mir zustimmend auf die Schulter klopfen, wie meine Mutter allerdings reagieren wird, wenn ich ihr meine Mnner vorstelle, wei ich wirklich nicht. Mein Unterbewusstsein verhhnt mich mit seinem kstlichen Sarkasmus, in dieser Situation hilft nur eines: Schokolade!


    Der Nachmittag ist wie im Sturm verflogen, die Zeit alleine war angenehm ruhig, die einsamen Stunden haben mir die Mglichkeit gegeben, mich mit meinen Gefhlen auseinanderzusetzen. Doch anstatt endlich zu wissen, woran ich bin, bin ich noch verwirrter als zuvor. Ergeben und mit weniger Motivation als blich suche ich meine Handtasche, schalte noch schnell eine Maschine Wsche an und begebe mich zur Nachtschicht in die Arbeit.


    


    Montag bedeutet Stress pur, alle OPs, die bers Wochenende angefallen sind, werden heute durchgefhrt. Stress und Chaos lenken mich komplett von meinem Privatleben ab, und ich spre das Adrenalin, das durch meinen Krper pumpt. Eines der neugeborenen Babys hat Probleme beim Atmen, seine Lippen sind leicht blulich, und der kleine Junge braucht dringend eine Verlegung in die Kinderklinik Garmisch. Die Mutter des Kleinen ist komplett verngstigt und nicht zu beruhigen.


    Es ist krperlich anstrengend, sich um die Verlegung und um die verzweifelte Mutter zu kmmern. Doch das Schlimmste ist, auch nach all den Jahren spre ich den inneren Konflikt, den schmalen Grat zwischen professionellem Abstand und tiefster weiblicher Sorge. Ich habe keine Probleme mit Blut oder Erbrochenem so wie die meisten meiner Kolleginnen, aber wenn es um Gefhle geht, kann ich nur ganz schlecht abschalten. Der Kleine wurde vor einer Stunde mit dem Hubschrauber nach Garmisch-Partenkirchen in die Kinderklinik geflogen, whrend die Mutter noch bei uns auf der Station ist.


    Die Situation ist so traurig und schlimm, dass ich meine Sorge nicht einfach abschalten kann, als mich um Mitternacht Manuel abholt. Auch wenn es nicht abgesprochen ist, wenn ich Nachtschicht habe, holt mich immer einer der beiden ab. Ich glaube, dass sie das nur allzu gern machen, da mich mein jeweiliger Chauffeur immer mit in seine Wohnung nimmt. Somit ist das eine echte Win-Win-Situation. Ich muss nicht fahren, und mein Abholer verbringt eine Nacht mit mir alleine. Mittlerweile habe ich bei beiden eine Zahnbrste und die wichtigsten Hygieneartikel deponiert.


    Wie blich wartet Manuel unten am Personaleingang, lssig lehnt er mit einer Schulter an der Hauswand, whrend sich ein Lausbuben-Lcheln auf seine Lippen legt, sobald er mich sieht. Erleichtert, endlich fertig zu sein, laufe ich auf ihn zu, schmeie mich in seine Arme und drcke meinen Kopf an seine warme, herrlich nach Mann riechende Halsbeuge. Tief atme ich seinen Geruch ein und lasse mich sicher und beschtzt in die Umarmung fallen. Manuel ksst mich auf den Scheitel und hlt mich einfach nur fest. Er ist geduldiger als Jonas, er lsst mir die Zeit, die ich brauche, bis ich bereit dazu bin, ihm von meinen Sorgen zu erzhlen.


    Jonas dagegen sprt instinktiv, was los ist, und lchert mich so lange mit seinen Fragen, bis ich es ihm erzhle. So aufgewhlt, wie ich heute bin, bin ich froh, dass es Manuel ist, der mich abholt.


    


    Die Sterne leuchten durch die Fensterscheibe, whrend ich in Manuels Armbeuge liege. Es ist ungewhnlich, dass er vor mir einschlft. Anscheinend war das Training heute sehr anstrengend.


    Sein Herz klopft stetig und stark gegen meine Handflche, die auf seiner Brust liegt. Auch wenn er nicht schnarcht, atmet er sehr laut. Meine rechte Hand ist mit der seinen verschlungen, allein seine Nhe ist fr mich unbeschreiblich schn. Einen leichten Kuss auf seine Wange drckend, schliee ich meine Augen und versuche zu schlafen. Meine letzten Gedanken gelten dem kleinen Baby, das hoffentlich auf dem Weg der Besserung ist.


    


    *


    


    Lachend will ich mich von ihm lsen, doch er schafft es mit erstaunlicher Strke und Geschick, uns beide herumzurollen, sodass ich jetzt unter ihm liege und mich nicht aus eigener Kraft bewegen kann. Manuel liebt das gespielte Gerangel im Bett, das gescherzte Krftemessen zwischen uns. Natrlich habe ich krperlich keine Chance gegen ihn, allerdings hat er einen Schwachpunkt, er ist sehr, sehr kitzelig.


    Du bist verdammt hart, stelle ich fest und reibe mich an seiner groen Erektion. Sofort fhle ich ihn noch weiter anschwellen.


    Das bin ich immer, wenn ich dich spre. Seine Hnde wandern langsam unter mein Shirt, whrend er zrtlich meinen Hals ksst.


    Manuel, sthne ich, verzweifelt versuche ich, seine Hose noch ein Stck runterzuziehen. Ich brauche ihn nackt, jetzt, zwischen meinen Schenkeln. Bitte nimm mich!, flehe ich und schiebe ihm meinen Po entgegen. Manuel ksst mich hungrig, whrend er kontrolliert langsam in mich eindringt.


    Mit einem Arm umschlingt er meinen Oberkrper, um mit der freien Hand meine Klitoris zu massieren. Trge bewegt er sich in mir, wodurch ich jeden harten Millimeter von ihm tief in mir spre. Manuel, flehe ich, wnsche mir sehnlichst mehr.


    Von dir werde ich nie genug bekommen. Seine geknurrten Laute sind ein deutliches Zeichen fr die Zurckhaltung, um die er kmpft. Hrter, bettle ich.


    Dann komme ich auf der Stelle, Sugar, raunt er durch seine zusammengebissenen Zhne. Und doch kommt er meinem Verlangen nach, tief und kraftvoll dringt er in mich ein, nach wenigen Sten kommen wir lautstark zusammen zum Hhepunkt.


    Ich geniee diese Nacht, lasse mich fallen und verfhre ihn immer wieder aufs Neue.


    


    Die Jungs fahren morgen mit Mias Freund Andy bers Wochenende nach Hannover. Nick, einer ihrer ehemaligen Spieler, mit dem ich auch schon die eine oder andere heie Nacht verbracht habe, ist nach Hannover gezogen, und die Mnner wollen die Stadt unsicher machen. Einerseits bin ich jetzt schon traurig darber, dass sie fahren, anscheinend habe mich viel zu schnell an sie gewhnt. Die vergangenen Monate unserer Dreier-Beziehung waren einfach zu schn, um wahr zu sein.


    Andererseits freue ich mich auf ein paar ruhige Tage, ich habe dieses Wochenende frei, und zwar komplett, ich muss nicht arbeiten. Mia hat zwar am Freitag die Schicht im Nah genug, aber ansonsten werden wir es uns gut gehen lassen. Fr Samstag haben wir eine wilde Nacht im Mnchner Nachtleben geplant. Fr Sonntag steht, falls wir einigermaen fit sind, ein Wellnesstag an, mit Hot-Stone-Massage und Ganzkrperpeeling.


    Ich stehe neben Mia, von unseren Jungs sind nur noch die roten Lichter ihres Autos zu sehen. Prickelnd erinnern mich meine Lippen noch immer an die heien Abschiedsksse, die ich von meinen Mnnern bekommen habe. Wenn die beiden jetzt nicht gefahren wren, htte ich sie mitten am Tag ins Schlafzimmer gezogen. Mit den beiden wird es im Bett nie langweilig, und dennoch bin ich, seit ich sie habe, unersttlich, vielleicht lebt in mir eine kleine Nymphomanin, die durch die beiden wachgeksst worden ist.


    Mia verabschiedet sich auch von mir, sie will heim, duschen und sich fr die Arbeit umziehen.


    Das merkwrdige und mehr als ungute Gefhl, das sich in meinem Magen ausbreitet, blende ich einfach aus, schiebe es auf die Tatsache, dass ich es eben einfach nicht mehr gewhnt bin, ohne die beiden zu sein.


    Mit meinem Buch bewaffnet setze ich mich auf die Couch. So sehr ich auch versuche, meine Sorge auszublenden, dass etwas passieren wird  sie bleibt hartnckig in meinem Hinterkopf.


    


    Der Plan fr heute Abend ist einfach, ich wollte in meinem warmen und in letzter Zeit sehr vernachlssigten Flanell-Schlafanzug auf der Couch sitzen, mein Buch lesen und eine groe Portion Eis essen. Dummerweise bin ich so hibbelig und unruhig, dass ich es einfach nicht schaffe abzuschalten. Das Kapitel, das ich gerade ausgelesen habe, ist mir fremd. Wenn mich jemand fragen wrde, um was es in meinem Buch geht, ich htte keine Ahnung. Die Autorin und das Buch haben meine komplette Aufmerksamkeit verdient, seufzend schlage ich es zu und lege es beiseite. Kurzerhand beschliee ich, Mia in der Bar zu besuchen. Mir ist zwar nicht nach Party, aber das ist besser, als alleine zuhause zu sitzen.


    Das Glas Orangensaft, das vor mir auf der Theke steht, habe ich noch nicht halb ausgetrunken, da spre ich das vertraute Vibrieren meines iPhones in der Hosentasche. Die ganze Zeit habe ich auf einen Anruf oder eine SMS gewartet, ein Lebenszeichen, in dem sie mir mitteilen, dass sie gut angekommen sind. Eine mir nicht bekannte Nummer blinkt auf meinem Display, fragend gehe ich ran, und ein merkwrdig klingender Andy ist in der Leitung.


    Hallo, Madeleine, bist du in der Bar? Ohne auf seine Frage einzugehen, stelle ich ihm eine Gegenfrage.


    Seid ihr gut angekommen? Warum rufst du bei mir an?


    Das Schweigen in der Leitung macht mir eine Heidenangst.


    Ich habe versucht, bei Mia anzurufen, doch sie geht nicht ran, meistens hat sie ihr Handy nicht mit an der Bar. Madeleine, gib sie mir bitte jetzt!


    Andys strenger Tonfall veranlasst mich, dass ich das Telefon an Mia weitergebe. Mit einem fragenden Blick nimmt sie es entgegen und verschwindet damit in der Kche, die durch eine kleine Tr ganz links mit der Bar verbunden ist. Wie lange sie telefoniert, kann ich nicht einschtzen, doch der harte Klumpen der Vorahnung wird in meinem Bauch immer schwerer und grer.


    


    Ohne auf mich zu achten, kommt Mia zurck, redet mit ihrem Chef und zieht sich langsam, auffllig langsam, die kleine rote Schrze aus. Unsere Freundschaft ist zu intensiv, ich bemerke sofort, dass etwas nicht stimmt. Irgendetwas muss passiert sein, schnell gehe ich ihr entgegen, sehe in ihr blasses Gesicht und schreie sie regelrecht an. Mia, was ist los? Ist etwas passiert?


    Ihr kalten Finger nehmen meine Hand, und sie fhrt mich in den dunklen Gang, kurz vor den Toiletten ist auf der linken Seite ein kleiner Personalraum. Langsam halte ich das nicht mehr aus, warum sagt sie mir nicht einfach, was los ist?


    Setz dich, Madeleine! Die Neonrhre oben an der Decke beginnt, flackernd zu leuchten. Die Jungs hatten einen Autounfall.


    Dicke Trnen schieen mir in die Augen, verschleiern meine Sicht, whrend sich saurer Brechreiz in meinem Mund ausbreitet. Auf der Autobahn ist ihnen ein Reifen geplatzt, sie sind frontal in die Leitplanke geknallt. Andy hat sich den linken Arm gebrochen, er hat eine Gehirnerschtterung, und seine Rippen sind vom Airbag geprellt.


    So hart es klingt, aber Andy ist mir im Moment scheiegal. Was ist mit Manuel und Jonas? Geht es ihnen gut? Warum haben sie mich nicht angerufen?


    Mia geht vor meinem Stuhl auf die Knie und sieht mir besorgt in die Augen. Manuel wurde ins knstliche Koma versetzt, er hat schwere innere Verletzungen. Seine Leber und seine Lunge sind gequetscht, er hat sich zwei Rippen gebrochen und einen tiefen Riss in der Stirn, da er mit dem Kopf gegen die Scheibe geknallt ist.


    Koma... innere Verletzungen... Lunge gequetscht. Was ist mit Jonas? Die Angst vor der Antwort ist fast zu viel fr mich.


    ber Jonas Zustand kann ich dir nichts Genaues sagen, er wird seit Stunden operiert. Ruckartig stehe ich auf. Ich muss zu ihnen.


    Mia beantwortet mir meine noch nicht gestellte Frage. Sie sind im Vinzenz Krankenhaus in Hannover, mein Chef wei Bescheid, wir knnen sofort los.


    Panisch denke ich nicht daran, erst nach Hause zu fahren, um mir eine Tasche zu packen, auch meine Arbeit ist mir nicht wichtig, ich muss einfach schnellstens zu ihnen.


    


    Die Autofahrt zieht sich ewig, obwohl dank der spten Stunde nicht viele Autos unterwegs sind. In meinem Kopf spielen sich die unterschiedlichsten Szenarien ab. Mein Herz schmerzt, und mein Kreislauf spielt verrckt. Vllig erschpft und erledigt kommen wir um kurz vor 5 Uhr morgens vor der Klinik an. In meiner panischen Sorge habe ich mir keine Gedanken darber gemacht, wie es jetzt, als wir hier sind, weitergehen soll. Die Besucherzeiten sind schon lngst vorbei, doch ich muss wissen, wie es ihnen geht.


    Madeleine, lass uns noch etwas warten, wenn wir jetzt da reingehen, wird uns keiner zu ihnen lassen.


    Sie werden uns auch so nicht zu Manuel und Andy lassen, wir sind nicht verwandt und nicht verschwgert. Selbst wenn ich behaupte, die Verlobte zu sein, werden sie mich mit diesem Trick nur zu einem von beiden lassen. Und dass ich die Verlobte von beiden bin, werden sie mir nie glauben.


    Mit der Lgerei stehe ich auf Kriegsfu, doch wenn ich behaupte, dass wir verlobt sind, wird niemanden verletzen, es handelt sich hier um eine totale Notsituation, und in der sind Notlgen erlaubt. Traurig und wtend steige ich aus, setze mich auf die Motorhaube und warte, dass Mia es mir gleichtut. Nach der langen Fahrt muss ich raus aus dem Auto. Hast du eine Zigarette fr mich? Als ehemalige Raucherin brauche ich in dieser schrecklichen Situation auf jeden Fall eine Nerven beruhigende, todbringend qualmende Kippe.


    Mia zieht missbilligend ihre Augenbraue nach oben und reicht mir eine halbleere Schachtel rote Gauloises. Auf meinen vorwurfsvollen Blick zuckt sie mit den Schultern.


    Sieh mich nicht so an, ich kann ihnen einfach nicht abschwren...


    Ungewohnt leise sitzen wir auf der Motorhaube ihres Autos und sorgen uns um unsere Mnner. Mia hat es gut, Andy scheint recht fit zu sein, immerhin konnte er telefonieren. Doch was ist mit Manuel und Jonas? Die letzten Monate waren die schnsten meines Lebens, natrlich strt mich die Heimlichtuerei meiner Familie gegenber, doch das ist ein kleiner Preis fr so viel Glck.


    Jetzt, wo ich beinahe beide verloren habe, verstehe ich nicht, warum wir unsere Beziehung geheim halten. Unser Freundeskreis wei mittlerweile eh schon lange Bescheid, das Eishockeyteam und der Trainer auch. Alle haben zwar verwundert, aber wohlwollend reagiert. Mit Sicherheit haben sie am Anfang ber uns getuschelt, doch naja, wer wrde das nicht tun?


    Vielleicht liegt es an meiner Verzweiflung, doch ich sehe in den Sternenhimmel, der sich langsam aufhellt, und schicke ein Stogebet los. Das erste Gebet seit Jahren, hoffentlich wird es erhrt. Wenn sie es beide schaffen, und das mssen sie, werde ich keine Sekunde mehr damit verbringen, etwas zu verheimlichen. Ich liebe die beiden, und sie lieben mich. Es wird Zeit, dass wir zueinander stehen, dass wir zu schtzen wissen, was fr ein unglaubliches Glck wir haben.


    Es ist schon verrckt, es muss immer erst etwas Schlimmes passieren, damit man bereit ist, seine Augen zu ffnen und nicht immer alles vor sich herzuschieben.


    


    *


    


    Die letzten Tage und Stunden waren so unglaublich anstrengend, in der Arbeit habe ich mich krank gemeldet, und meiner Mutter habe ich in einem langen und sehr verheulten Telefonat alles erzhlt. Sie wei jetzt, dass ich zwei Mnner liebe und mit beiden zusammen bin. Natrlich war sie am Anfang sehr verwirrt, jedoch hat sie sich ziemlich schnell an den Gedanken gewhnt.


    Manuels Eltern sind ebenfalls nach Hannover gekommen, sie haben sich ein Zimmer im selben Hotel genommen, in dem auch Mia und ich untergekommen sind. Sie sind nett zu mir, auch wenn sie nicht verstehen, warum Manuel seine Verlobte noch nie zuhause vorgestellt hat. Als ich zu dieser Notlge gegriffen habe, habe ich nicht daran gedacht, dass seine Eltern ebenfalls diese Lge glauben wrden. So ist das mit den Lgen, wenn man einmal damit beginnt, kommt man so schnell nicht mehr raus. Mittlerweile kommen wir gut miteinander aus, die gemeinsame Sorge um Manuel hat uns natrlich schneller zusammengeschweit, als es ohne diesen Unfall geschehen wre.


    Andy geht es den Umstnden entsprechend gut, allerdings muss auch er noch eine Woche lang im Krankenhaus bleiben.


    Manuels Krper springt gut auf die Behandlung an, seine Atmung funktioniert mittlerweile wieder selbststndig. Er wird zwar noch berwacht, aber auch die Platzwunde auf seiner Stirn verheilt problemlos. Wenn er sich weiterhin so schnell erholt, wollen die rzte ihn in vier Tagen aus dem knstlichen Koma zurck zu den Lebenden holen. Auf diesen Tag freue ich mich schon sehr, auch wenn die Angst um ihn zu einem stndigen Begleiter fr mich geworden ist.


    Jonas war gleich am nchsten Tag wenige Stunden nach der OP wieder ansprechbar. Er hat sich den Oberschenkel gebrochen, seine Rippen sind genau wie Andys vom Sicherheitsgurt geprellt, aber ansonsten geht es ihm gut. Somit war es nicht ntig, mich als seine Verlobte auszugeben, immerhin konnte er mir ja persnlich alles ber seinen Zustand erzhlen. Nur wenn es um Manuel geht, muss ich mich auf die Aussagen der rzte verlassen.


    Auch wenn vor dem Unfall unsere Beziehung tief und innig war, jetzt genieen wir unsere neu geschenkte Zukunft noch intensiver. Unsere Gefhle haben sich gefestigt, und auch die Zweifel, was unsere Familien angeht, werden immer geringer.


    Jonas Eltern rufen mehrmals tglich bei ihm an, beide sind so in ihre Arbeit eingespannt, dass sie es noch nicht geschafft haben, die knapp sechsstndige Fahrt zu bewltigen. Und da Jonas das Schlimmste berstanden hat, hat er ihnen gesagt, sie sollen nicht kommen.


    Es ist auch mit Manuels Eltern anstrengend genug, immerhin sollten sie mich nicht dabei erwischen, wie ich Jonas ksse. Sobald die zwei wieder gesund zuhause sind, mssen wir allen reinen Wein einschenken, ich habe diese Heimlichtuerei so satt.


    


    Endlich ist es soweit, Manuel ist wieder bei uns. Unsicher, wie es jetzt weitergeht, habe ich seine Eltern alleine zu ihm gelassen und ihnen gesagt, dass ich in zehn Minuten nachkomme. So schwer mir diese Geste auch gefallen ist, seine Mutter war in den letzten Tagen so besorgt und verngstigt, dass ich mich in diesen Moment nicht hineindrngen wollte. Hoffentlich ist er nicht sauer auf mich, jetzt, wo alle denken, dass wir verlobt sind.


    Mia und Andy leisten gerade Jonas Gesellschafft, der genauso besorgt um Manuel ist wie ich. Whrend ich aufgeregt und verzweifelt zugleich im Flur stehe und warte, dass ich zu Manuel kann, wird mir erst bewusst, dass langsam aber sicher alles wieder gut wird. Natrlich dauert es, bis meine Mnner wieder komplett gesund sind, aber es besteht zumindest fr niemanden mehr Lebensgefahr.


    Die Erleichterung ist so stark, dass mir dicke Trnen ber die Wangen tropfen, lautlos fallen sie auf den grauen Krankenhausboden, auf den auch ich wenige Minuten spter sinke. Mit den Armen auf den Knien bricht meine komplette Selbstbeherrschung zusammen.


    Verdammt, war das knapp! So egoistisch das auch sein mag, ich bin nicht bereit, auch nur auf einen der beiden zu verzichten. Durch den langen Flur hallt mein Schluchzen unnatrlich laut durch die sterilen Krankenhausgnge.


    


    *


    


    Vier Wochen ist es jetzt her, das meine beiden Mnner endlich wieder zurck sind. Jonas kann es nicht lassen, stndig ber die Krcken zu schimpfen. Doch auch diese mehr als nervige Tatsache nehme ich lchelnd als ein positives Zeichen wahr. Durch den Unfall fehlen dem Eishockeyteam gleich drei seiner besten Spieler, doch ich geniee die viele Freizeit, die uns so bleibt.


    Die beiden haben es sich in Manuels Wohnung gemtlich gemacht, wenn ich nicht gerade arbeite, verbringen wir jede Minute zusammen. Meine Wohnung ist so gut wie unbewohnt und verstaubt zusehends. Mit jedem Tag, der vergeht, werden die beiden strker und zugleich auch frecher. In vierzehn Tagen haben wir die gesamte Familie zum Essen eingeladen, mit Bauchschmerzen sehe ich unserem Outing entgegen. Wir haben einstimmig beschlossen, dass wir es wie mit einem bergroen Pflaster machen, kurz und schmerzlos. Nach diesem einen Abend haben wir diese Offenbarung endlich hinter uns und knnen befreit beginnen, unser Leben ohne Geheimnisse zu leben.


    Das Luten der Tr reist mich aus meinen Gedanken, Mia und Andy stehen mit zwei groen Familienpizzas im Eingang. In knapp 30 Minuten beginnt das erste Spiel der Eishockey Weltmeisterschaft, das sich unsere Mnner natrlich nicht entgehen lassen knnen. Whrend sich die Mnner ber mgliche Gewinnchancen streiten, verrt mir Mia, dass sie in der dritten Woche schwanger ist.


    Wow!, ich freue mich fr die beiden. Meine Freude ist echt, doch kann ich es nicht verhindern, dass sich eine tiefe Sehnsucht nach eigenem Nachwuchs in mir ausbreitet. Von der Kche aus beobachte ich Manuel und Jonas. Innerlich beschliee ich, dass ich ihnen noch ein halbes Jahr lasse, wenn wir dann immer noch so glcklich sind, wird es Zeit, mit den Jungs darber zu sprechen. Der Unfall hat uns allen gezeigt, wie schnell alles vorbei sein kann, und ich bin nicht bereit, etwas zu verpassen.

  


  
    Über die Autorin


    Bärbel Muschiol wurde 1986 in Weilheim, Oberbayern, geboren. Glücklich verheiratet lebt und arbeitet sie mit ihrem Mann und ihren zwei Kindern, heute noch immer im tiefsten Bayern. Im Genre Erotik und in der Belletristik hat sich die Autorin mittlerweile einen festen Platz in den Bestsellerlisten geschaffen. Weitere Informationen über Bärbel Muschiol erhalten Sie auf: http://www.autorin-muschiol-baerbel.de/ und https://www.facebook.com/pages/Muschiol-Bärbel/778439288848638

  


  
    Buchempfehlung des Verlages


    Mein geheimnisvoller Liebhaber Erotischer Roman von Bärbel Muschiol
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    Soraja spürt an der Bar den Blick eines gutaussehenden Fremden wie einen Kuss, der sie erregt, und erotisches Verlangen in ihr auslöst. Mit Selbstbeherrschung wendet sie sich von dem muskelbepackten Schönling ab, denn sie hat ein Date mit ihrem Ex-Freund Tim, aber Soraja vergnügt sich bereits in Gedanken mit dem Fremden. Die körperliche Anziehungskraft zwischen Soraja und dem geheimnisvollen Fremden ist so stark, dass beide eine wilde und hemmungslose Liebesnacht miteinander verbringen! Zunächst scheint die Begegnung ein bedeutungsloser One-Night-Stand zu sein. Aber als Soraja ihrer besten Freundin Julia bei einer Familienangelegenheit zur Seite steht, geschieht das Unerwartete: Der schöne Fremde ist Julias Bruder aus den USA...


    


    Zauber eines Sommers Erotischer Liebesroman von Philippa L. Andersson
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    Das Herz vergisst nicht, wen es einmal geliebt hat – für Emily Robertson ist das ausgerechnet Aidan. Der Mann, von dem sie damals dachte, sie würde den Rest ihres Lebens mit ihm verbringen. Der Mann, der ihr Herz gebrochen hat, den sie nie wiedersehen wollte. Sexy Schotte hin oder her. Dachte sie… Als Emily für eine Fotostrecke zurück in die Highlands fährt, läuft sie prompt ihrer alten Jugendliebe Aidan in die Arme. Ob sie will oder nicht, ihr Herz spielt verrückt wie schon lange nicht mehr. Doch je mehr sie sich gegen ihre Gefühle wehrt, desto stärker versucht Aidan seinen alten Fehler wiedergutzumachen und ihr Herz zurückzuerobern. Verliebt sie sich zum zweiten Mal in Aidan? Wie gut, dass Emily ihre Kamera dabei hat: Jedes der geschossenen Fotos hilft ihr, seinen wahren Gefühlen und auch ihrem eigenen Herzen auf die Spur zu kommen. Schließlich heißt es nicht ohne Grund: Ein Bild sagt mehr als tausend Worte...


    


    Die Zuckerbäckerin Liebesroman von Edna Schuchardt
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    Seit zwei Jahren sagen die Tarotkarten Conny ihren Herzkönig voraus: Blond, reich, gut aussehend – ein echtes Sahnestückchen. Nur, Conny glaubt nicht an die ewige Liebe und schon gar nicht an glückliche Ehen. Bei ihren Freundinnen sieht sie es ja dauernd, aus den anfänglichen Prinzen werden spätestens nach der Hochzeit garstige Frösche und die Liebe geht den Bach runter. Nein, das will Conny sich ersparen. Sie baut sich ihren Herzkönig lieber selber aus Marzipan, Schoki und Zucker. Den kann sie wenigsten ratzekahl aufessen, wenn er ihr nicht mehr gefällt. Tja, und dann steht der vorausgesagte Herzkönig eines Tages vor ihr: Blond, reich, umwerfend gut aussehend – ein echtes Sahnestückchen...


    


    Weitere Informationen ber das Klarant Verlagsprogramm finden Sie auf www.klarant.de und dem Verlagsblog: www.klarantsblog.blogspot.de
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